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Das Vertrauensvotum für Briand
w. Paris, 22. Januar.

In der geſtrigen Sitzung der Kammer erklärte M. niſter
präſident Briand u. a.:

Die Regierung hat die Abſicht, ar und deutlich di Lage
auseinanderzuſetzen und die Tatſache vor Augen zu führen, daß
ihr das ganze Vertrauen der Kammer nötig iſt,
um ihr Ziel zu erreichen. Wir gehen morgen in eine neue
Konferenz, in eine Atmoſphäre gegenſeitigen Vertrauen
und gegenſeitiger Herzlichkeit. (Anhaltender Beifall.) Aber ich

danach, daß in einer ſolchen Lage die Kammer vollſtändige
ufklärung erhält. Zur Vertretung der Intereſſen

Frankreichs auf der Konferenz der Alliierten müſſen unſere
Vertreter völlige Handelsfreiheit haben. Seit zwei Jahren habe
Frankreich keine Zahlung ſeiner Schuld verlangt.

Wenn Deutſchland mit ſeinen un verletzten Berg-
werken und Fabriken ſich alle Weltteile öffnen könnte,
würden diejenigen die es egriffen hat, ihm verfallen. (Leb-
hafter Beifall.) Das franzöſiſche Volk erwartet von ſeinem
Parlament und ſeiner Regierung, daß ſie ihm ſeinen Sieg und
die Ergebniſſe des Sieges zum Bewußtſein bringt
Geifall.) Heißt das fyſtematiſche Anwendung von Gewalt
Nein! Es gibt Leute, die behaupten, daß Frankreich ſeine
W noch nicht bekannt gegeben hätte,und das um die Zahlung in imperialiſtiſcher Abſicht zu fördern

ſpreche es laut vor aller Welt aus: Das iſt nicht wahr.
Lebhafter Beifall auf allen Bänken.)

Frankreich, das man mit Diebſtahl Verwüſtung und lünderunag vorgegangen, das mit Blut
bedeckt iſt, erklärt ſich trotz ſeiner Macht dagu bereit, über das
Unmögliche, dad man ihm entgegenhält, zu diskutieren. Es

en es Un ehme, das auf der Welt beſteht.
Frieden zu erfüllen. Vor dieſem

ut abl! (Lebhafter. ſtürmiſcher Beifall.) Ernſter
wenn man die lange Geduld Frankreichs als ein

Zeichen der Schwäche aus legt.
Ich beabſichtige. bei den Alliierten durchzuſetzen, daß

unmittelbare Ergebniſſe erreicht werden, die Frankreich es mög
lich machen, nicht mehr neue fiskaliſche Opfer zu bringen. Wir
werden in die Konferenz gehen als Gläubiger, und wenn
der Schuldner ſich zahlungsunfähig erklären wird, dann werde
ich natürlich die Argumente des Schuldners nur unfer Vor
behalt der Prüfung annehmen. Jch werde nur erwieſene
Argumente gelten laſſen.

Jch werde einen Unterſchied machen zwiſchen der Unmöglich
eit des gegenwärtigen Augenblicks und den Möglichkeiten in der
Zukunft. Man hat von „Forfait“ geſprochen. Die Alliierten
müſſen ſich Rehenſchaft geben von den finanziellen
Nög lichkeiten Deutſchlands. Es wäre der ſchlechteſte
Augenblick, wenn ein Forfait die Alliierten für die Zukunft feſt
legen würde. Deutſchland iſt augenblicklich auf dem tiefſten
Standvunkt angekommen. Wenn wir nicht Vorbehalte für
die Zukunft machen würden, würden wir die Hereingefallenen

ſein. Deutſchland arbeitet mit Emſigkeit. Es
hat eine ungeheure Produktionskraft. Man muß
alſo ſofort proviſoriſche Ergebniſſe annehmen und
andere für die Zukunft vorbehalten oder man muß aus der Un
geklärtheit erſehen ob es möglich iſt, ſofort Finangergebniſſe zu
erzielen und den Krieg wieder aufnehmen. (Lebhafter Beifall
auf zahlreichen Bänken. Daudet ruft dazwiſchen: Das iſt die
Teſe des Feind s! Lebhafter Widerſpruch auf allen Bänken.
Briand Fewoßl. der franaöſiſche Miniſtervräſident
wird die Theſe des Feindes unterſtſchen. Ich überloſſe der
Kammer das Arteil. Derartige Behauptungen zerſchellen an
dem geſunden Menſchenverſtand des Landes (Lehhafter Beifo

Die Aſſiierten haben das r 7kaliſchen Anftrengungen gem ob es ſeine HilſfsquellenW klug rer ob es nicht einen großen Teil ſeiner Hilfs-

mittel »imlicht.r Kriege gab es 500 000 Beamte in
Deutſchkand jeßt ſind es gwei Millionen. Das wird

ſcawe rden müſſen. Wäbrend des Krieges hat Fravfreiche Aen ein Der her nic t Wenn
Keine Aenderung des Brotpreiſes

Am 20. Januar fand beim preußiſchen Staatskommiſſar fürwem Der Wer dem Vorſitz des Reicheminiſters Dr. Her
mes eine Beſprechung mit dem Oberpräſidenten über ernäs
rungswiriſchafiliche Fragen ſtatt. Es wurden die
Maßnahmen zur wirkſameren Erfaſſung des Brot
etreides eingehend erörtert. Wo Stockungen in derre nberte erung von Ueberlandzentralen den Getreide

druſch gefährden, ſoll der Reichskommiſſar für die Koßlenvertei
lung erſucht werden, auf eine genügende und gleichmäßige Be
lieferung der Ueberlandzentralen mit Koblen hinzuwirken. Die
Haferumlage bleibt aufrecht erhalten. Die Einſprüche
der Kommunalverbände werden unter Berückſichtigung der beſon
deren Verhältniſſe ſchleunigſt und eingehend gepräft werden.
Veſondere Berückſichtigung bei der endgültigen Feſtſetzung des
Ablieferungsſofts ſollen die Kleinbetriebe und diejeni

Betriebe finden, die auch vor dem Kriege ausſchließlich für
eigenen Futterbedarf Hafer anbauten.
Reicheminiſter Dr. Hermes gab die Erklärung ahd,

daß der Brotpreis jet unter keinen Umſtänden verändert werden
därfe. Ferner Frite er. daß die Getreidewirtſchaft in der
jegigen Form für das künftige Wirtſchaftsjahr nicht beibehalten
werden wärde, daß aber die ffentliche Bewirtſchaf

GetreidesV r d e.n erbe,r nicht e wen weil die Verhandlungen

Briands Drohrede
Sonnabend, 22. Januar

die Kaſſen leer ſind, ſo haben ſich die Privatleuke ve
reichert und Deutſchlands Privatleute müſſen jetzt dafür
ſolidariſch ſein, daß ſeine Pflichten erfüllt werden. Die fran
4 Regierung wäre im beſonderen Maße leichtfertig, wenn
ie nicht alle Mittel ergreifen würde, bevor ſie ihre
Zuflucht zur Gewalt nähme. Dies wäre aber gefährlich
ohne Ein verſtändnis mit den Alliierten. Erſei überzeugt, daß die Alliierten ſich untereinander verſtändigen
werden. Wenn die Forderungen feſtgeſtellt ſind und wenn die
Zahlungsfähigkeit Deutſchlands feſtocſetzt iſt, dann muß ſich
Deutſchland auch deſſen ſicher ſein, daß es dem Zwange nicht
entgehen werde, wenn es verſuchen ſollte, ſich ſeiner Ver
pflichtungen zu entziehen.

Briand wandte ſich dann der inneren Politik zu und
erklärte zum Schluß, er nähme die Te gesordnung Arago
an. Mit dieſer Tagesordnung wurde die Erklärung der
Regierung gebilligt. Man habe das Vertrauen
zu der Regierung, daß ſie die Rechte Frankreichs im Ein
verſtändnis mit ſeinen Alliierten vertreten werde. Dieſe
Tagesordnung wurde mit 475 gegen 68 Stimmen an
genommen.

Die Aufgaben der Parſſer Konferenz
b. Rotterdam, 22. Januar.

Aus London wird gemeldet: Die Gegenſtände, die in der
nächſten Woche in der Sitzung des Oberſten Rates in
Paris beraten werden ſollen, wurden geſtern in einer Kabi
nettſitzung beſprochen. Daily Chronicke“, das Blatt Lloyd
Georges, ſagt, daß die Entwaffnungsfrage der regulären
Truppen und die Auflöſung der irregulären den erſten Gegen
ſtand der Pariſer Sitzung bilden werden. Das Blatt betont, daß
der vorläufige und praktiſche Vorſchlag der Allijerten, wonach
Deutſchland anſtatt einer ſofortigen Entſchädigung
cuf einmal während fünf Jahre eine Entſchädigung von
z Milliarden Gold mark zahlen ſolle, nicht gemeint ſei als
Tilgung der Geſamtſchuld Deutſchlands. Die
Feſtſetzung der Geſamtentſchädigung ſei die Aufgabe der ver
tagten Brüſſeler Konferenz, die nach der Pariſer Konferenz, vor
ausſichtlich in der erſten Febrnarwoche, zuſammentreten werde.
Die Pariſer Konferenz werde ſich nur beſchäftigen mit dem
Grundſatze jährlicher Jndemnitäten für 5 Jahre. Deutſchland
habe in Erwiderung des Vorſchlags den Wunſch geäußert, in
Waren zu bezahlen. Die Ausſichten für dieſen Vorſchlag wech
ſelten entſprechend den verſchiedenen Beſprechungen
zwiſchen Frankreich, England und Belgien. Die
Alliierten beanſtanden nicht, daß gewiſſe Leiſtungen in natura
Deutſchland gutgeſchrieben werden, obgleich das nicht bedeute,
daß die ſofort fälligen Verpflichtungen der Deutſchen alle in natura
entgegengenommen werden könnten reſp. überhaupt keine
Zahlungen in bar erfolgen ſollten. Das ſei eine Frage,
die in Paris geprüft werden müſſe. Bisher habe man auf Bar
zahlung nicht verzichtet. Was die Frage betrifft, ob ein Teil
der deutſchen Schuld in Arbeitsleiſtungen zur Wieder
berſtellung der zerſtörten Gebiete erfolgen könne, ſo gehe dieſe
Frage mehr Frankreich als England an. „Daily
Telegraph“ ſagt zu dem gleichen Thema, daß der Bericht den die
Sachverſtändigen der alliierten Mächte auf der Brüſſeler
Konferenz dem Oberſten Rate über die Entſchädigungs-
frage vorlegen werden, nur ein vorläufiger ſei, obgleich es die
Deutſchen gern ſehen möchten, daß der Oberſte Rat ſchon jetzt
die ganze Entſchädigungsfrage aus den Händen der Sachverſtän

digen nähme. Dennoch werden die Sachverſtändigen
demnächſt zuſammentreten, um ihre Aufgabe zum
logiſchen Ende zu bringen, d. h. indem ſie die Geſamtziffer
ver Entſchädigung feſtſtellen.

noch nicht zum Abſchluß gekommen ſeien. Für die Geſtaltung
des Getreidepreiſes im kommenden Wirtſchaftsjahre ſind
von der Jndex kommiſſion die erforderlichen Vorarbeiten getroffen
worden. Es fand eine eingehende Beſprechung über die Frage
ſtatt, wobei die Bedeutung einer baldigen Vekanntmachung der
Mindeſtpreiſe für das kommende Wirtſchaftsfahr anerkannt
wurde. Weitere Verhandlungen blieben vorbehalten, zumal auch
die Geſtaltung der Landarbeiterlöhne im neuen Wirtſchaftsjahre
noch nicht feſtſteht.

Es wurde die Frage des Ausbaues des Preisprüfungsſiellen-
weſens, namentlich in der Provinzialinſtanz, erörtert. Ferner
ſprach Oekonomierat Heiſer vom Reichsausſchuß der deutſchen
Landwirtſchaft über die Tätigkeit der Ausſchüſſe für Vieh
und Fleiſchverkehr und deren Einwirkung auf die
Preisgeſtaltung. Weiterhin wurde die Deputat-
frage erörtert, die mit Rückſicht auf die Erfaſſung von Getreide
und Milch von beſonderer Bedeutung iſt. Endlich wurde auch
über Viehverſchiebungen und die dagegen angewandten Maßnah
men geſprochen

Es wird beabſichtigt, ähnliche Beſprechungen mit den Ober
präſidenten in der Zukunft regelmäßig abzuhalten.

Der Eteueransſchuß des Reichstages einigte ſich dahin, die
Beratung der Veranlagungsgrundſätze abzubrechen, da ſie für dievorläufige Veranlagung des Rei oterſe nicht mehr in
Betracht kommen nten. Der Hauptausſchuß bewilligtg die
ſämtlichen Poſitionen über Sozialverſicherung,
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Los von Wien!
(Von unſerm Wiener Mitarbeiter.

Das ift jetzt die Parole, die in Oeſterreich ausgegeben
wird, da man eingeſehen hat, daß die Miasmen, die von
dieſem Großſtadtſumpf auſſteigen, peſtartig da s ganze
Land vergiften.

Den letzten Anſtoß der zielbewußten Abkehr von Wien
bildet der beiſpielloſe Skandal des brutalen
Pöſtſtreiks, der lediglich aus Parteigründen ins
Werk geſetzt wurde und das bettelarme Ländchen um Mil
liarden ſchädigte.

Verkehr, Handel und Jnduſtrie liegen lahm. Wüſte
Pöbelhaufen. Poſtbeamte der öſterreichiſchen
Republik, drangen in die Poſtämter ein, zerſtörten die
Einrichtungen, ſtahlen Briefe und Pakete, miß-
handelten die Arbeitswilligen, zogen Beamtinnen beinahe
nackt aus und ſtahlen ihnen die Kleider. Und ſolche „Be
amte“ verſehen nun wieder weiter ihren Dienſt! Jhnen iſt
der ganze poſtaliſche Verkehr ausgeliefert!

Daß unter ſolchem wüſten Banditenunweſen ein
halbwegs ziviliſiertes Staatsweſen unmöglich exiſtieren kann,
liegt klar auf der Hand.

Das Traurigfſte bei dieſem, jeder Geſittung und Kultur
Hohn ſprechenden Verbrechertum von Volk war, daß
die bewaffnete „Wehrmacht“, die in Wien zu zwei Drit-
tel kommuniſtiſch iſt, aufzog, um die Einbrecher in
die Poſtämter zu unterſtützen und die wenigen, auf
Seite der Ordnung ſtehenden Poliziſten zu attackieren!

Jn Deutſchland ſollte man jetzt endlich einmal in
öffentlichen Verſammlungen es ausſprechen, daß man
dankend darauf ver zichtet, ſich eine ſolche Stadt mit der
artigen korrupten Zuſtänden „anzugliedern“. wäre
direkter Selbſtmord Deutſchlands, ſich einen ſolchen
Exploſivfremdkörper, eine derartige moralloſe Be
amtenſchaft und wucherndes Nichtstuertum ins eigene Land
zu nehmen!

Es wirkt ja direkt lächerlich, wenn man den heuch-
leriſchen „Anſchlußwillen“ Wiens in Deutſchland noch länger
ernſt nimmt. Abgeſehen von einigen wenigen, ehrlich
deutſch empfindenden Politikern und kleinen, leider heute
unbedeutenden bürgerlichen Kreiſen, denkt kein
Menſch in Wien ernſtlich an den Anſchluß! Alle die ſchein-
heiligen Reden darüber verfolgen nur zwei Abſichten:
erſtens. die Angſt der Entente, namentlich Frank-
reichs, vor dem Anſchluß zu erhöhen und ſie auf dieſe Weiſe
zur Kreditgewäbrung zu preſſen, und zweitens, auf die
Dummheit Deutſchlands anch weiterhin ſpeku
lieren, um aus fadenſcheiniger „Brüderlichkeit“ günſtige
Handelsverträge zu erſchleichen und noch ander
weitige „Hilfe“ zu ergattern, die ja doch nur mit Hohn, Un
dankbarkeit und Unaufrichtigkeit gelohnt wird.

Die Anſchlußfrage iſt lediglich ein politiſcher Fußball,
den man nach „Bedarf“ nach rechts oder links dirigiert.
Spricht man doch ganz offen der Entente gegenüber davon,
daß der Anſchluß ein „Verzweiflungsakt“ Oeſter-
reichs wäre. Dieſe „Verzweiflung“ aber würde Deutſchland
viele Milliarden ſauer erarbeitetes Geld koſten, und
wenn ſie vorüber wäre nach kurzer Zeit! würde
ein neuer „Bruderkrieg“ entſtehen. der Deutſchland ſchon aus
religiöſen Gründen zerreißen würde. Denn Rom
ſchläft nicht Das merkt man in Wien am beſten, wo
es ja nie anders war und auch nie anders werden wird.

Es ſind dies bittere Worte, die vielen ehrlichen
Deutſchen wehe tun müſſen, weil damit wieder ein Stück
des mühſam geretteten Jdealismus verloren geht. Aber
wir dürfen die Angen nicht länger vor einer Gefahr ver-
ſchließen, die Deutſchland, das Erbe Bismarcks, zu ver
nichten droht, ſchlimmer, wie es die offenen Feinde
je werden erreichen können.

Das lächerliche, jedem Selbſtbeſtimmungsrecht der
Völker ins Geſicht ſchlaggende „Verbot“ des Anſchluſſes
durch die Entente wird noch zum Segen Deutſch
land s werden, ſo traurig es klingen mag.

Oeſterreich, wie es heute als Staatenkarikotur befteht,
wird nie einen Wiederaufbau erleben durch eigenes, reſt
loſes Arbeiten. Dafür ſorgt ſchon Wien mit ſeinen volk s
feindlichen Elementen, die das ganze Land mit ſeinem
natürlichen Reichtum verelendet und ruiniert haben.
Nicht arbeiten wollen, aber hohe Löhne fordern, die an Jrr
ſinn grenzen, z. B. für Metallarbeiter 2000 Kronen
pro Woche, die Produktion verbrecheriſch verteuern, den
Ervort dadurch lahmlegen und die Voluta entwerten, dabei
cber von Preisabbau faſeln, mit „Aufhängen“ öffentlich
drohen, ohne wegen gefährlicher Aufreizung beſtraft zu
werden. weil man einer „Vartei“ angehört, dabei täglich
durch die Regferung und die Kommen die unerhörteſten
Preis ſteigerungen der nktigſten Lebend- und Do
darfsortikel erleben, das find Zuſtände, e jeden normal
Denkenden mit Ekel vor Wien erfüllen und es
greifen lehren, daß man empört im Lande iſt übee die o h n
mächtige, willenloſe Regierung, die aber gu
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gar nichts leiſtet, als „Enqueten“ zu veranſtalten und
auf Maskenredouten zu „rxrepräſentieren“!

Los von Wien! Der energiſche Ruf der Län
der ichs muß auch endlich in Deutſchland einen
ſtarken Widerhall finden, ehe es zu ſpät iſt und ehe die
völlige Zerſetzung und Auflöſung Deutſch

lands durch den „Wiener Jmport“ unabwendbar ge
worden iſt

Die Sozialverſicherung
h b. Berlin, 22. Januar.Der Hauptausſchuß des Reichstags ſetzte geſtern ſeine Be

datungen über den Etat des Reichsarbeitsminiſte-
rium s fort.

Die Debatte wendet ſich zunächſt den Poſitionen über die
Sozialverſicherung zu, worüber Hoch (Mehrheitsſoz.)
refetiert. Redner bittet die Regierung. der ſorgfältigen Um
arbeitung. der Arbeiterverſicherung ihr Augenmerk zuzuwenden.
Sehr wichtige ſozialpolitiſche Maßnahmen ſeien von der Regie
rung lediglich auf den Druck des Reichstags hin erfolgt, künftig

ſollten ſie zur Förderung der Sache lieber von langer Hand vor
bereitet werden.

Reichsarbeitsminiſter Dr. Brauns: Dem Wunſch des Vor
redners nach raſcher Erledigung de foglalpoltti ſchen Aktionen
werde Rechnung gekrägen werden. Jn der Mitteilung, die in
Nummer 5 des „Reichsarbeitsblatts“ enthalten ſei, ſei der Be
ginn der Vorarbeiten des Geſamtumbaues der Reichsverſiche-
rungsordnung angekündigt. Bei dieſer Gelegenheit ſei die Frage,
ob die Sogialverſicherung durch eine allgemeine ſtaatliche Für
ſorge zu erſetzen ſei, zwar erörtert worden, ohne daß aber darin

eine endgültige Stellungnahme des Miniſteriums erblickt werden
dürfe
Miniſterialdirektor Siefart (Reichsarbeitsminiſterium) wei
in Uebereinſtimmung mit dem Berichterſtatter darauf bin,
dem Erlaß des Geſetzes über eine außerordentliche Beihilfe für
Empfänger von Renten aus der Jnbvalidenverſicherung vom
26. Dezember 1920 eingehende Beratungen im Sozialen Aus-

ſchuß des Reichstags vorhergegangen waren, bei denen nament
lich die Frage der Rückwirkung der Verdoppelung
der Jnvaklidenverſicherungsbeiträge und die
daraus ſich ergebenden Härten eingehend erörtert wurden. Man
ſei ſich aber darſiber klar geweſen, daß dieſe Härten als das ver
hältnismäßig kleinere Uebel in den Kauf genommen werden
müßten, denn wenn den Rentenempfängern mit Rückſicht auf ihre
große Notlage ſchnell geholfen werden ſollte, ſo mußte aus tech-
niſchen Gründen von der Herſtellung neuer Marken und auch von
dem Ueberdrucken der alten Marken mit dem neuen Wert abge
ſehen werden. Außerdem mußte einem Hamſtern von Marken
zum einfachen Preiſe vorgebeugt werden. Dies ſeien die Gründe,
weshalb vom 20. Dezember 1920 ab die bisherigen am 1. Auguſt

1920 herausgegebenen Beitragsmarken nur noch zum doppelten
Preiſe abgegeben werden, gleichviel, ob es ſich um eine el

tige oder um eine etwaige rückſtändige Beitragsleiſtung delt
und gleichviel, ob bei rückſtändigen Leiſtungen ein Verſchulden
vorliegt oder nicht. Die Poſt darf daher Marken zum ein
fachen Preiſe nicht mehr abgeben, und auch die Lan-
desverſicherungsanſtalten ſind hierzu nicht befugt, es ſei denn,
daß es ſich um das Einzugsverfahren oder um ein Berichtigungs-
verfahren handelt und der Wert der zu verwendenden Marken
von dem Verpflichteten vor dem 20. Dezember 1920 bei der zu
ſtändigen Stelle bereits eingezahlt und damit die wirkſame Ent
richtung der Beiträge erfolgt war. Gegenüber anderweiten
Preſſenachrichten ſei noch hervorgehoben, daß das Reichsverſiche
rungsamt in einem vBeſcheide nicht etwa ausgeſprochen habe, die
Landesverſicherungsanſtalten hätten Beitragsmarken zum ein
fachen Preiſe für rückſtändige Beitragsleiſtungen zu liefern. ſon
dern für den Fall von Streitigkeiten lediglich auf den Recht
mittelzug verwieſen habe.
Abg. Erkelenz (Dem.) fragt: Wann haben wir eine Vorlage
zu erwarten, die den finanziellen Zuſammenbruch
der Verſicherungsträger verhütet Redner ver
langt eine weitgehende Entſtaatlichung der ſozialen
Verſicherung und der Sozialpolitik überhaupt.
Der Staat könne die Laſt dieſer Einmiſchung in alle Verhältniſſe
nicht tragen Unternehmer und Arbeitnehmer ſeien reif, ihre
Einrichtungen ſelbſt zu verwalten.

Kaiſer (Soz.) befürwortet eine Erhöhung der Unfallrenten.
Dr. Wiebel (Deutſchnational) bittet das Reichsarbeitsmini

ſterium, alsbald von den Krankenkaſſen das ſtatiſtiſche
Material über die Familienverſicherung einzufordern, als
ſachliche Unterlage für die Koſtenfrage bei den bevorſtehenden
Beratungen über die allgemeine Einführung der Familienver
ſicherung.
Erſing (Ztr.) erklärt, daß die Erregung, die durch die Ver

doppelung des Preiſes für die Jnvalidenmarken entſtanden ſei,
begreiflich wäre. Sachlich konnte aber ein anderer als der ein

Reichdarbei
der Angeſtelltenverſ

l keiner Wei

eſchlagene Weg nicht beſchritten werden.v Dr. Hofle (Ztr.) wünſcht Auskunft über die Abſichten des

Berliner Tßheaterbrief

Von Dr. Hanns Martin Slſter.
Der erwartete Rückſchlag iſt da: kein Berliner Theater wagt

mehr, Stücke aus jüngſter deutſcher Dramatik aufzuführen.
Man kehrt reumütig entweder zu den Klaſſikern zurück und
inſzentert Goethes „Taſſo“, oder man glaubt Gegenwart
zu geben, wenn man längſt verſtorbenen Naturalismus aus der
Schatzkammer hervorholt bei weiſer Wahl Gerhart Haupt-
manns „Florian Geyer“ wenn man in die Nacht der
blutleeren Schemen des Aeſthetizismus mit Hoffmanns
thals „Florindo“ und „Der Abenteurer und die
Sängerin“ taucht. Falls man nicht ſeine Zuflucht zum

usland, zu Wilde, Shaw nimmt oder ganz verſcho eneet Liebhaberſchmäcklereien ausgräbt. Schwingt man
ſich aber mit hörbarem Ruck trotz allem zu einer Uraufführung
auf, ſo greift man gewiß zu Stücken Gußzkowſcher Arr

Zu denen zählt Hans Müllers Drama „Die Sterne
(im Staatstheater) gewiß. Man entſinnt ſich: das Staatstheater
hatte kürzlich mit Zuckmayers „Kreuzweg“ keinen Erfolg er
rungen. Dem Fehlgriff lag aber wenigſtens ein dichteriſch und
künſtleriſch ernſt zu nehmendes Werk eines ſchöpferiſchen jungen
Geiſtes zügrunde; es wäre nicht ſo ſcharf abgefallen, wenn
Regie und Jntendanz auf Eigenart und Handlungsverlauf
durch knappe Programmnotiz vordereitet hätten. Hans Müllers
„Sterne“ können aber e 2 r T n du 272 er
Anſpruch machen. Ein theaterkundiger ner, auStoff ein erfolgreiches Stück zu immern weiß, weil ihm der
Effekt über alles geht, ſchrieb ſie. Ein Sohn Sudermanns, deſſen
einziges perſöttliches Charakteriſtikum darin beſteht. daß er aus
Wien ſtammt! Der Wiener hat ſich in Berlin ſchnell heimiſchgemacht: mit dem eklen Vordellſtück Flamme“, das dem ſſing
theater durch Kaethe Dorſch einen Kaſſenerfolg brachte, der
wieder dem Staatsthegter, das einſt Hans Müllers „Könige

he ließ. So kamen wir zu Hans Müllersherausbrachte, keine Ruhe ließ. So n nach zweifellos
Sternen“, einem Galileidtama. Deme Moetir Wer C 4 ndas r gwag prochenSe n Didtt n Eidg gerade u Se der

e e hen W aneerterten h dort Selden, vom Vorkämpfer des

te miniſteriums gang der Verſchmelzung
icherung mit er Jnva-

lidenverſicherung.Reichsminiſter Dr. Vranns: Die Sätze der Reichswochenhilfe

ſeien unzureichend, und werden vorläufig erhöht werden. Eine
utterſchaftsverſicherung ſei zu erſtreben, es ſtehe dahin, werihre Träger ſein We der Arbeitsloſenverſicherung ſeien

Beiträge der Beteiligien vorgeſehen, beide Seiten müſſen derant
wort v werden. Von der bedauerlichen Ange
legenheit, er Reicheverſicherungsanſtalt Unregelmäßig-
keiten vorgekommen ſeien, habe das Reichsarbeitsminiſterium
erſt in allerneueſter i Kenntnis bekommen. Umfangreiches
Material ſei berbeigeſchafft.Miniſterialdirektor Siefart (Reichsarbeitsminiſterium): Bis
Juli ſoll ein Geſetz zur Abhilfe der Not der Jnvalidenverſicherten
eingebracht werden. Die Verſchmelzung mit der Invaliden mit
der Angeſtelltenverſicherung werde erwogen, es ſei darüber noch
nicht entſchieden.

Miniſterialrat Aurin (Reichsarbeitsminiſteriimm) Die
inanzlage der Jnvalidenverſicherungen ſei nicht p ſchlecht, wie
hauptet werde, es fehle ihnen nur zum Teil an flüſſigen

Mittein, bei den Unfallverſicherungen ſei die Lage ſehr verſchie
den, ebenſo bei den Krankenkaſſen.

Abg. Thiel (D. Vpt.) verlangt entſprechend einem früher ein
h Antrage ſeiner Partei ſchnellſte Vorlegung eines Ge
ſehentwurfs betr. Abänderung und Ergänzung des Verſiche
rüngéegeſetzes für Angeſtellte vom 80. Dezember 1011,
in dem 1. eine Aenderung derjenigen Beſtimmungen des Geſetzes,
die von den Beteiligten berechtigterweiſe als Härten als unzweck
mäßig oder unbillig empfunden oder inzwiſchen überholt worden
ſind, 2. eine Erhöhung der Verſicherungsleiſtungen, namentlich
auch für Witwen und Wafſen, 3. der Ausbau der Reichsverſiche
rungsanſtalt im Sinne der Selbſtverwaltung vorgeſehen wird.

Lambach (Deutſchnational) tritt für den Ausbau der
Selbſtverwaltung der Reichsangeſtelltenverſicherung, An
vaſſung der Beiträge und Leiſtungen an den veränderten Geld-
wert und e der Doppelverſicherung der nebenher noch
in der icherung verſicherten Privatangeſtellten ein.
Redner fordert Aufhebung der Beſchränkungen, durch welche die
Entwicklung der Erſatzkrankenkaſſen gehemmt werde.

Nunmehr bewilligt der r die ſämtlichen
Poſitionen über Sozialverſicherung. befinden ſich
darunter 121 Millionen Mark für Wochenhilfe und Wochenfür
ſorge, und 80 Millionen Mark Rentenzulagen an Empfänger

einen n S ter Berichterſtatter Hoch (Soz. alsdann nach derSatiſtik des Reichs verſorgung n Prner, ob die Aus
führungsbeſtimmungen zum Reichsverſorgungsgeſetz erſchienen
i und ob jetzt möglichſt ſchnell den Kriegsverletzten und
r e die ihnen nach dieſem Geſetze zuſtehenden Bezüge

e n.
Dr. Wiebel (Deutſchnational)

Vorredners bezüglich der Erhaltun
gern der ehemaligen Kaiſer-
vermiß

tritt den Ausführungen des
der wiſſenſchaftlichen Ein
ilhelm- Akademie bei. Er

in den bisherigen Maßnahmen des in einer Akademie
untergebrachten Arbeitsminiſteriums die Pietät J eniüber den
hochwertigen h er der Akademie als wiſſenſchaftliches

ehrinſtitut, eine Pietät, die ihm trotz des Raumbedürfniſſes des
Miniſteriums dringend angegeigt erſcheine.

w. Dr. Geib: Die Sammlungen ſind bisher in
e angetaſtet, ſie ſollen ſogar in r Weiſe noch

erweitert werden. Auch die Bibliothek ſei in keiner Weiſe ge
fährdet.

z des Lazarettabbaues führteDr. Ritter (Reichsarbeitsminiſterium)
unter Vorlage ſtatiſtiſchen Materials aus, W r der Abbau
der Lagerſtellen gleichmäßig vor ſich ginge, und die Krankenzahl
ſtetig abnehme, daß aber der Rückgang der Zahlen des Lagzarett
perſonals damit nicht Schritt halte.

Dr. Wiehel (Deutſchnational) bringt die Reg der An
Ge der 67 ehemaligen Militärapotheker ausführlich zur

rache und beantraägt die Einſtellung von 40 derſelben in den
Etat als Beamte des ä

Die Regierung erklärt ſich damit einverſtanden, 25 Stellen
im Verſorgungsweſen mit Apothekern S beſetzen, die in Lazarett
apotheken und als h Sachverſtändige bei Haupt
verſorgungsämtern verwendet werden ſollen.

Bezüglich der h oſt die Regierung
weitgehende Berückſichtigung der Privatinduſtrie zu, betonte aber

die r. e e von ieben, auf diedas Reich entſcheidgenden Ein
Angenommen werden ferner alle Etatspoſitionen für das

Verſorgungsweſen. Gs befinden ſich darunter fünf hundert
Millionen Mark Koſten für die ſoziale Kriegsbeſchädigten
und Kriegshinterbliebenenfürſorge. Ferrer 828 Millionen für
Behörden und Einrichtungen für die Verſorgung ehemaliger
Heeres und Marineangeböriger, außerdem 20 Millionen Mark

Zwecke der ſozialen Fürſorge für ſolche Kriegsbeſchädigte undKa Rrinterbüiebene im Ausland, dann 20 Millionen Mark zum
Ausgleich des Kupsverluſtes bei Anweiſung von Verſorgungs

bührniſſen an Kriegsbeſchädigte und Kriegshinterbliebene im
usland.

Demokratſſche Beamtenpolliik
Von Obetſekretär Held.

Ver Abgeordnete der Demokratiſchen rege Kart
„Halleſchen Zeitung“

n, mit genauer Seitenzahl verſehenen
Delius, begegnet meinen in Nr. 16 der

v 4 ſeine im ſtenograph B busflührungen über enographi e überdie en ung vom 19. Dezember v. J helle
„beamtenfteu.idliche Rede in Nr. 23 der Saalezeitung“
mit wüſtem Schimpfen und Verdrehungen. ine ten iſt
Sind Gpecgen un die KLerheedlnget ihn

mpfen r r n zuſtellen, fehlt mir die Zeit. Nur auf einen Vann muß ich

nochmals eingehen.
Erneut ſtellt Delius die ſtreitige Wendung ſeiner Rede

vom 9. Dezember, „die Beamten könnten mit der Beſol-
e befriedigt ſein“, in Abrede und behauptet
unter Hinweis auf das unkorrigierte (27) Stenogramm, das
Gegenteil geſagt zu haben, nämlich, die Beamten könnten„nicht“ zufrieden fein on in Nr. 7 der z eitung“
hat Delius die Behauptung aufgeſtellt, daß das L nicht
nur durch einen Schnitzer der Reichstagsſournaſiſten in der

Preſſe weggelaſſen ſei. Seinem damaligen Hinweis auf
Einſicht des Stenogramms habe ich Folge gegeben das
hat Delius ſicher nicht erwartet Nunmehr liegt mir der
amtliche Bericht vor. Das amtliche Stenogramm (vergl.
S. 1561, linke Spalte), beſtätigt den Bericht der Preſſe und
beſtätigt ferner, daß ſich die Zuhörer auf der Tribüne nicht
verhört haben.

Alſo, verehrter Herr Delius, Sie haben in der
44. Sitzung des Reichstages am Donnerstäg, den 9. v. M.,
keineswegs ſo, wie Sie jetzt behaußten, geſprochen
Kommentar überflüſſig! e

Die Sozialiſierungsberatungen
w. Verlig, 22. Jonvar.

rich einer Meldung der „Voſſ. Zta.“ aus Ef en w7 tern

der Verſtändi r er ozialiſie-tun gtommiſſlon des Rei rtſchaftsvats eine Ver
handlungen abgeſchloſſen. s iſt eine Ver
ſtändigung auf Grundlage des von Direßtor Kramer
ausgearbeiteten Entwurfs erzielt worden, mit dem auch in
der Hauptſache das Programm des chriſtlichen Bergarheiter

Jmbuſch übereinſtimmt. Das Ergebnis der Ver-
tändigungs Verhandlungen wird demnächſt den Reichswirkt
ſchaftsrat beſchäftigen.

Ein polniſcher Waffentransport
w. Rybnik, 22. Januar.

er „Oberſchleſiſche Wanderer“ meldet: Geſtern vormittag
r ö Uhr iſt drei Kilometer ſüdöſtlich Ruptau ein pol-
niſcher Waffentransport bei einer Streife der Ab-
ſtimmungspolizei beſchlagnahmt worden. Die ſechs Ber alles bekannte Polen von Mablowitz, ſind ent
lohen.mtlich gibt die interalliierte Kommiſſion hierzu dekannt:

Heute wurden bei Rybnik durch interalliierte Truppen und Ab
ſtimmungspolizei folgende Waffen beſchlagnahmt: 13 Maſchinen

wehre, 20 Reſerveläufe, 140 Kiſten mit 56 000 Munition, 100
ndgrangaten und 101 Wurfgranaten.

Maſſenaustritt aus der demokratiſchen Partei Mecklenburgs.
Die Kabinettsbildu in r werin hat damitgeendet, daß ein vollſtändig ſozialdemokratiſches Kabinett gewähli
worden iſt. Ebenſo wie bei der Wahl des ſoßialdemokratiſchen
Miniſterpräſidenten Stelling ſpielten auch bei der Wahl der
vier weiteren Miniſter die Demokraten eine merkwürdige
Rolle. Die ſozialdemokratiſchen Miniſter wurden mit 31 Stimmen
der Sozialdemokraten und Kommuniſten gewählt, die 28 2and
tagsmitglieder der Deutſchnationalen und der Deutſchen Volks
partei gaben ihre Stimmen für das bisherige e gb,die Stimmzettel der drei Demotraten waren unbeſchrieben. In

folge des Verrates, den die Demokraten auch bei dieſer Kabinelts-
bildung wieder am Bürgertum verübten, indem ſie gemeinſame
Sache mit den Sozialdemokraten machten, den Sturz des nicht
ſozialdemokratiſchen Miniſteriums ReinckeBloch herbeiführten und
die Wahl des Sozialdemokraten Stelling zum Miniſterpräſidenten
ermöglichten, iſt inzwiſchen der Austritt einer gangen Reihe nam
r Demofkraten, Männer und Frauen, aus der Partei erfolgt.

jeſe erklärten ihren Austritt durch folgende Kundgebung: Da
wir die Haltung der Landtagsfraklion der Deutſchen Demokra-
tiſchen Partei unter der jetzigen Leitung in vielen Dingen haupt-
ſöchlich aber bei den Landiagsverhandlungen der letzten Tage
verurteilen, ſind wir aus der Partei ausgetreten.“ Die Hal-
tung der demokratiſchen Abgeordneten bei weiteren Miniſter
wahlen läßt bei der allgemeinen Entrüſtung über dies Spiel
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weitere Austritte aus der Partei erwarten.

ätzlichkeit. nicht aber das Erlebnis des zur Erkenntnis nen
Menſchen, dem nur Verkennen und Widerſtand zuteil werden

Nach berühmten Muſtern wird ei
riſchen* Stoffes vorgenommen hie der Papſt Urban VIII.,
dort Galilei. Anſtatt, daß ſich nun aber Religioſität und
Wiſſenſchaft in Jnnerlichkeit erweckendem, erſchüternd ge
waltigem Anprall aufeinanderſtürzen, ringen der Papſt und
Galilei in endloſen Reden, weil wir doch ein abendfüllendes
Drama haben müſſen, um den für die Kirche notwendigen
Widerruf, zu dem Galilei ſich prompt entſchließt, als ihm ein
Mädchen aus dem Volke klar macht, daß der Verbrennungeétod

Was nützt es, wenn der Jammerlappen Galile
nach n Jahren ſeinen Widerruf widerruft? Er bleibt doch
nur eine Puppe in der Hand ſeines Autors, der ſich den Teufel
um Pſychologie ſchert.

Primitiven Naturalismus kann man den Stil von Hans
Müllers „Sterne“ noch am ſten nennen. Jhm v
wirkt der konſequente Naturalismus fruchtbarer! an ſtelle
nur Hans Müllers hiſtoriſche Welt neben den Hauptmannſchen
„Florian Geyer“, den das Große Schauſpielhaus
für ſeine Dimenſionen gewann. Wir beſitzen ſelbſt, nun gereift
durch das Volksſchickſal der letzten ſechs Jahre, heute die volle
Wahrnehmungskraft für die ethiſche Tiefe, die ſeeliſche Er
chütterung, die nationale Bedeutung dieſes mittelalterlichen
itters Volks und Bauernführers. Aus Naturalismus wächſt

ſein Bild bei Hauptmann herauf. Milieu und Stoff werden
lich herangeholt, aber Leben empfängt es erſt, wo die

amme des Geiſtes einſchlägt. Vorbereitung, Motivierung
machen ungeduldig: dann aber packt es uns plötzlich, ſtrömen
wir in den Blutrhythmus Florian Geyers ein, und nun iſt das
volle Kunſterlebnis geboren, das Stück, ſeine Welt, ſeine
Menſchen, ein in ſich geſchloſſener Raum, eine in ſich
ſchloſſene Zeit, erhaben über alle vorüberfliehende Aktualität.
bleidend in ſeiner Wirkung, die höchſte Plaſtik, lehte Muſtk.
Zweifellos ſtellt ſich immer mehr hevaus, daß Gerhart Haupr
mann mit dem „Florian Geyer“ das große deutſche
der blutrünſtigen Wirrnie dec Vauernkr n o

tion erſchuf. Gerade wegen dieſer en Kon
87 es einheitlichen Unterſtromes das

arg wehtue.

nur für ten g. nicht für dademenſionsä e offene Groß Schaiſpielbaus, für das Karl

heinz Martin es beſtimmt hatte. Kein Wunder daß die
Aufführung des Großen Schauſpielhauſes ſich ſpaltete: Die
Maſſenſzenen wirkten, die Milieuſzenen, in denen das Ynner-
liche, das Dämoniſche, Melancholiſche, Unterirdiſche und Ewige
der Dichtung weht, wurden von der Areng ſchlagen. Auch
Eugen Klöpfer des letzten naturaliſtiſchen Schauſpiolers,
in vielen Augenblicken ſehr ſtarke Leiſtung konnte die Einheit
des Eindrucks nicht herbeizwingen. weil ihm ſelbſt die Einheit
für die ſchöpferiſche Geſtaltung der Florian GeyerFigur fehlte:
er ſah nur erregende und große Momente. Trotzdem ward dem
Großen Schauſpielhaus ein lauter Erfolg, über den man ſich
freuen kann, weil Hauktmanns Werk tief im deutſchen Weſen
wurzelt und Blitzlichter über die Gegenwart wirft

Von Hugo von Hofmannsthals „Florin do und „Der
Abenteurer und die Sängerin“, die die „Kammer-
ſpiele Moiſſis wegen herausbrachten, läßt ſich keine innere und
weitere et zur herſtellen, wenn man nicht
Verwandtſchaften zur vom Dichter mit höchſtem Formvermögen
nachgeſtalteten Erotik des venezianiſchen Rokoko entdecken will.

Zum Vergleich gleichſam anreizend ſtellte das Staats
ter eine Jnſzenierung per do ergers von Goethe

„Taſſo“ daneben. Schwelgende Farben Venedigs, Reinhardi
bei Hofmannsthal, ſtrenge Einfachheit Ferraras,

rgerſches Stilſtreben in der Taſſoinſzenierung materielle
Wirkung in Wort und Ausſtattung dort, ideelles ifen in
Dichtung und Spiel hier, ſtoffliche Fülle dort, hmiſche
Strenge hier. Die Erfahrung von Reinhardts Arbeit kommt
Berger zugute. Er verſteht es, die Erfahr nutzen. Erbrachte die Klärung, die abſchließende Wollerdüng r Wange

eden, weil
gewahrt dlieb und

re, das Wort den
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Die wirtſchaftliche Krife, von deren Weltwellen nun auch die
deutſche Volkswirtſchaft bedroht wird, machte ſich beſonders in der
Kaliinduſtrie in der Berichtswoche deutlicher bemerkbar als
vorher. Aus dem Werratale und aus dem Eichefelde wur
den erneut Betriebeſchließungen gemeldet ja, die Lage hat ſich
in einigen Bezirken des WintershallKonzerns ſo zugeſpitzt, daß
der weimariſche Landtag nach ſeiner Reiſe ins Kaligebiet eine
Interpellation eingebracht hat. Sie beſchäftigt ſich zwar nur ein
ſeitig mit det Lage der Arbeitnehmer, aber da ſich dieſe nach dem
Wohl und Wehe der Werke geſtaltet, ſo iſt ſie bezeichnend für die
Geſamtlage in der deutſchen Kaltinduſtrie.

Jm ihüringiſchen Gebiet rechnet man mit der Tatſache, daß
zie nächſte Zeit neue Stillegungen von Werken bringen wird,
und datz damit neue Arbeiterentläſſungen bevorſtehen. Zwar er
tärte Generaldirektor Roßberg bei den Ausſchußverhand
lungen im Landtag, daß alles verſucht werden würde, um die
Kaliwerke im Werratale möglichſt lange in Betrieb zu halten,
abet letzten Endes ſei die Weltwirtſchaftskriſe an allem
chuld. Man hat das ja auch aus der Begründung des Kali-
ſyndikats leſen können (.H. Z.“ Rr. 30), das eine Erhöhung

beantragt. Dieder h für den JnlandmarktPreispolitik des iſyndikats iſt in den letzten Monaten des
öfteren angegriffen worden, und auch dieſer neuerliche Antrag
hat lebhaften Widerhall geweckt. Man hat nicht mit Unrecht
darauf hingewieſen, daß die Angaben des Syndikats, daß „die
Betriebsunloſten um Mitte 1020 nur mit 60 Prozent, Ende 1920
nur mit 50 Prozent gedeckt worden ſeien“, verſchwommen ſind,
denn nirgends als in der Kaliinduſtrie gäde es eine ſolche Menge
von Werken, die mit ganz verſchiedenen Produktion s-
koſten arbeiten, wie ja auch das Beiſpiel des Werratales zeigt.
Auch hat man das Syndikat an die glänzenden Abſchlüſſe von
1919 erinnert, die einer ſorgſamen Verwaltung Gelegenheit ge
nug gegeben hätten, für ſchlechte Jahre vorzubeugen. Man hat
das ja auch zumeiſt getan und wird nun dieſe ſtillen Reſerven
angreifen müſſen, um die kriſelnde Zeit nicht noch mehr mit wirt
ſchaftlichen Nöten zu erfüllen.

Denn als eine ſolche würde eine bedeutende Heraufſetzung
der Knlandkalipreiſe anzuſehen ſein, die unſere Landwirtſchaft
erheblich belaſten würden. Wenn das Kaliſyndikat meint, daß
die letzte Ernte unter der mangelhaften Düngung gelitten habe,
ſo werden erhöhte Kalipreiſe für die Landwirtſchaft kein Anreiz
ſein, den Feldern mehr Kali zuzuführen. Gerade unſere Land
wirtſchaft ſollte man jetzt eine Zeitlang mit neuen Belaſtungen
verſchonen, da ſie nach den Jahren der Zwangswirtſchaft ſich zur
geregelten Wirtſchaft zurückzufinden hat. Oder glaubt das Syn
dikat, den Zuſtand der freien Wirtſchaft ſich zunutze machen zu
können, um höhere Preiſe für ſein Erzeugnis zu erzielen, in der
ſtillen Hoffnung, daß der freie Markt Belaſtungen ertragen
muß? Die Hoffnung der Werke iſt und bleibt die günſtige
Preisgeſtaltung für Kalilieferungen nach
Amerika, die der oben erwähnte Generaldirektor Roßberg
für das Werratal anſtreben wollte.

Aber die Weltwirtſchaft läßt wenig Hoffnung für eine
baldige Aenderung übrig. Das Syndikat ſagt ja ſelbſt in ſeiner
Begründung, daß die Auslandsverkäufe in dieſem Jahre wemg
Ausſicht auf Deckung gewähren. „Der amerikaniſche Farmer
ſitzt auf ſeinem Getteide und ſeiner Baumwolle feſt, die trotz des
Preisſturzes von 40 auf 1455 Cents für das engliſche Pfund keine
Abnahme auf dem Weltmarkte findet; er iſt nicht in der Lage,
die Tratten der Düngergeſellſchaften einzulöſen und zwingt dieſe
zu großen Obligationsanleihen mit hohen Zinsſätzen. Die natür
liche Folge iſt eine Verminderung der Anbaufläche, welche den
allgemeinen Verbrauch künſtlicher Düngemittel in Amerika
weſentlich beeinträchtigen wird. Der Packer kann ſeine unge
heuren Vorräte in Schmalz und Speck nicht abſetzen. Kuba leidet
unter dem Zucker, Braſilien unter dem Kaffee-, Argentinien
unter dem Mais-Ueberfluß. Mais iſt dort zeitweilig ſchon zu
Heizzwecken verwendet worden. Jn Auſtralien und Südafrika
lagern gewaltige Mengen Schafwolle, Der franzöſiſche Wein-
bauer leidet ſchwer unter Abſatzmangel und es gibt wohl kaum
ein Land, welches von der allgemeinen Weltkriſis nicht ſtark in
Nitleidenſchaft gezogen wäre. Das ſind die Wirkungen des Ver
ſailler Friedens, der 76 Millionen Deutſche in Mitteleuropa,
welche im Deutſchen Reiche, in Polen, in der TſchechoSlowakei
und Deutſch Oeſterreich wohnen, und deren Verbrauch im
Frieden mehr als das Fünffache des ganzen ruſſiſchen Reiches
detrug, wirtſchaftlich erſchlagen hat. Die Welt kann dieſen Ab-
ſatzmarkt, auf den ſie einmal eingeſtellt war, nicht entbehren.

Es gab allerdings eine Zeit, in der das Kaliſyndikat noch
nicht zu ſolchen Klagen Grund hatte. Wie amerikaniſche Groß
haufleute, welche die Markllage genau kennen, Anfang Dezember
verſicherten, beſtand ſ. Zt. zu den vom Kaliſyndikat geforderten
Preiſen in der Tat gar kein Intereſſe für Kali, weder bei den

noch bei den mit dieſen in engſter Geſchäftsverbindung
ſtehenden Jmporteuren, denn auch ohne nennenswerte Mengen
Kali hat Nordamerika eine veichliche Ernte verzeichnen können.
Rur die Baumwollpflanzungen haben nach der Meinung der
American CottonAſſociation unter Kalimangel zu leiden gehabt.

ſchon um noch beſſere Ernten zu erzielen. Man kaufte in Frank
teich 24 000 To. K. O, weil es billiger lieferte als die deutſchen
Verke. Damals war alſo durch eine Senkung des Preiſes Ge
legenheit gegeben, den amerikaniſchen Markt mit Kali zu be
ſerrſchen. Wenn maßgebende Leute eine Beſſerung der Wirt

in der Kaliinduſtrie, die für Mitteldeutſchland von

hängig machen, ſo kann man nicht verſtehen, warum die Löſung
nicht vor der Kriſe gefunden wurde. Jetzt muß das Sundikt ja

daß die Weltwirtſchafiskriſe ſich immer kraſſer
bemerkbar macht. Ob es da für die nächſte Zeit

etwas zu beſſern gibt, erſcheint auch der interpellierenden
Landtagsabgeordneten in Weimar fraglich. a

Unter dem Drucke dieſer Kriſe ſtanden auch die Waren
märkte der leten Woche. Jn Rauchwaren H. Z. Nr. 81, 82),
Leder und in Konfektion, Spißen uſw. macht ſich ſtockender Ab
a bemerkbar. Die Marktlage iſt zu unſicher, um größere Ein

nungen vornehmen können, und nur r geben diei Man ahu allgemein, daß die ſpekulative Ve

degung, die in der Berichtswoche mit

wird. Faſt war eine Treien, während die Berlin eine rückläufige Bewe
eng zeigten, doch gum der Wothe wieder feſter wurden.
Die Kurßentwicklung der Mark an den wichtigſten eur

Volkswirtscheftlicher Teil der
[J„Z=— JJ„. J

riedenspgrität W. Juni 24. Novbr. 12. Han. jetztAmſterdam tie ö1 3üri 123 1 10,1 9, 10,65tockbolm 8880 875 6,7011,75 850 32
Deutſchland hatte von der Beſſerung ſeiner Valuta keinen

Vorteil Solche Schwankungen hindern die geſicherte Einfuhr
von Lebensmitteln und Rohſteffen, und auch die Ausfuhr wird
erfſchwert. Die heimiſchen Märkte leiden unter dieſer gedrückten
Stimmung, und auch die Börſe kann ſich der Schwankungen
nicht erwehten. Sie blieb vorſichtig und teilweiſe matt, weil
auch die politiſchen Ereigniſſe keine Ausſicht auf ein Beſſer
werden ergaben, Allerdings wurde die Programmrede Briands
in günſtigem Sinne aufgefaßt. Von der Einigung in derWiederherſtellungeftage hängt die weitere wirtſchaftliche Ent

wicklung zu einem großen Teile ab. Und da ſcheint man doch
aus manchen letzten Ereigniſſen der Berichtswoche Mut zum
Veſſerwerden zu ſchöpfen. Nur ein verſtändnisvolles Eingehen
auf Deutſchlands Vorſchläge, ein vorſichtiges Umgehen mit dem
kranken deutſchen Wirtſchaftskörper, wirtſchaftliche und politiſche
Erleichterungen können unſerem Wiederaufbau beſſere Wege
weiſen. Dann können der deutſche Kaufmann und der deutſche
Jnduſtrielle an die Kriſis herangehen und mit zu ihrer
Ueberwindung helfen. Aber erſt: gebt uns wieder die Arme

freil H. H.Suckerraffinerie A. G. Halle a. S.
Die heutige ordentliche r wer die im „Stadtſchützenhaus“ unter dem Vorſitz des Geh. Kommerzienrates

Dr. Lehmann ſtattfand und an der 7278 Stimmen teil
nahmen, genehmigte einſtimmig die von der Verwaltung vor
geſchlagene Erhöhung des Grundkapitals der Geſellſchaft um
5 Millionen Mark durch Ausgabe von 5000 Stück auf den Inhaber
lautenden Stammaktien über je 1000 Mark, welche vom 1. Oktober
1920 ab am Gewinn teilnehmen. Das geſetzliche Begugsrecht der
Aktionäre auf dieſe neuen Stammaktien wird ausgeſchloſſen. Der
Mindeſtbetrag, unter dem die Ausgabe dieſer Aktien nicht er
folgen darf, wird auf 1450 Mark für jede Aktie feſtgeſetzt.
Dieſe Aktien ſollen einem Konſortium überlaſſen werden gegen
die Verpflichtung, die Aktien binnen einer Friſt von mindeſtens
2 Wochen den alten Aktionären zum Preiſe von 1500 Mark je
Aktie derart zum Bezuge anzubieten, daß auf je 2 alte Aktien
eine neue entfällt, und en die weitere Verpflichtung, von dem
Erlöſe, der von 500 000 Mark dieſer Aktien beim Weiterverkauf
über den Preis von 1500 Marf je Mk t wird, der Geſell
ſchuft einen Anteil von 70 Prozent abzuliefern

Das Grundkapital der Geſellſchaft wird weiter erhöht um
1 Million Mark durch Ausgabe bon 1000 auf den Jnhaber lauten
den Vorzugsaftien über je 1000 MWark, welche vom 1. Oktober 1920

ab am Gewinn teilnehmen. Den u der Vorzugsaktien
ſteht nur eine Vorzugsdividende von 6 Proz. zu, welche, ſoweit
ie für ein Geſchäftsjahr nicht zur Hebung kommt, in den folgen

n Geſchäftsjahren mit Fergig vor der Dividende der Stamm
aktien und der laufenden zugsdividende nachzuzahlen iſt.
Die Nachzahlung erfolgt gegen Einlieferung des Gewinnanteil-
ſcheins für das Geſchäftsjahr, aus deſſen Ertrag die Nachzahlun
erfolgt. Den Beſitzern der Vorzugsaktien ſtehen für je 1000 Mar
Nennwert 20 Stimmen zu. Der Geſellſchaft ſoll das Recht zu
ſtehen, unter Beobachtung der Beſtimmungen des L 227 B.
dieſe Vorzugsaktien nach erfolgter halbjähriger Kündigung zum
Schluſſe ſedes Geſchäftsjahres, das erſte Mal zum Schluſſe des
Geſchäftsjahres 1925/26, einzugiehen. Die Vorzugsaktien er
halten in dieſem Fall neben der Vorzugsdividende des letzten
Geſchäftsjahres einen Preis von 115 Prozent des Nennwerts.

Der Rindeſtbetrag, unter dem die Ausgabe der Vorzugs
aktien nicht erfolgen darf, wird auf 1000 Mark für jede Vorzugs
aktie feſtgeſetzt. Das geſetzliche Bezugsrecht der Aktionäre auf
dieſe Vorzugsaktien wird ausgeſchloſſen. Der Vorſtand iſt er
mächtigt worden, dieſe Vorzugsaktien einem Konſortium zu über
waſſen gegen die Verpflichtang, dieſe Vorzugsaktien bis zur Kün
digung durch die Geſellſchaft nicht zu veräußern.

Der Geſellſchaftsvertrag wurde entſprechend geändert.
um Geſchäftsbericht führte der techniſche Direktor der Ge

fellſchaft, Prof. Dr. Lippmann, aus, daß auch das vergangene
Geſchäftsjahr viel Schwierigkeiten gebracht habe, die man aber
überwunden habe, Die Arbeitsleiſtung iſt trotz Einführung der
dritten Schicht nur auf vierfünſtel an die Friedensleiſtung
herangegangen. Die hohen Koſten für alle Reparaturen, Löhne
uſw. machen die Beſchaffung weiterer Mittel notwendig. Auch
der Vorſitzende des Aufſichtsrates empfahl die Annahme der
Vorſchläge. Man müſſe ſich gegen die Ueberfremdungesgefahr
ſchützen und vor allem verhüten, daß dieſe alte Halleſche ell
ſchaft, die dank der guten Verwaltung immer gute Erträge ge
bracht hätte maßgebenden fremden Einfluß erhalte. Die Vor
ſchläge fanden denn auch einſtimmige Annahme. Ebenſo ihre
Bilanz und Verteilung des Ge.vrnnes, nach dem 23 Prozent
Dividende ausgeſchüttet werden ſollen. 500 000 Mark erhalten
wieder Arbeiter und Angeſtellte, von denen 250 000 Mark ſofort
ausgezahlt werden. Die ausſcheidenden Mitglieder des Auf
ſichtsrates, die Herr Bankdirektor Koltzer, Halle, Direktor
Roediger, Halle und Graf Werner von der SchulenvurgHeßler.
Vihenburg wurden einſtimmig wiedergewählt.

Auf den jetzt erſt ausgegebenen Geſchäftsbericht werden wir
noch zurückkommen.

Kopenhagen 68.80 16,40

„Halleschen Zeitung
Mittags-Börsendienst dor „H. Z.“

(Kigene Drahtmweldaäogen]
Berlin. den 22 Januar 1921.

RBörsenvorbeorieht.
Infolge Rückganges des Dollarkurſes trat eine Ermattung

auch der übrigen Deviſen ein. Die Börſe ſetzte in matter Haltung
ein bei Kursverluſten bis zu 10 Prozent. Schärfer rückgängie
waren Goldſchmidt mit 40, Deutſche Waffen, Orenſtein u. Koppel
80 und 36, ſowie Bergmann mit 20 Prozent. Auch die übrigen
Gebiete waren durchweg mäßig abgeſchwächt. Nach den Anfangs
kurſen aber beginnt die Vörſe ſich auf Deckungen zu befeſtigen.

Vorkurse der Rerliner Börse
22 1. 21. 1.

iehsan! Elvert. Far 40.50 456r n. 2 539am. -uihri ab e e 89 318Pehterhe Kenn Hergmanu. Riekir. 3966.00
Disconto Ges.' Sachsenwerk 369.00 WeDresdner Bank Schuckert 31 60 zuHambg. Paketf. Siemens Halske 336.00Hansa Adlerwerke l 278.00 tNordd. Lloyd Augsb-Narnd. Ma, 298 55 7Bochum. Guses Daſmler 297.00 218Diseh.-Luxemburg teon. Watt. a N. 662.00 16Gelsenkiroh. BgwW. r t g. 3

S ſler 376.00 3689,Uannhesmann FSrenetein Kop 560.00 686,Phöniz KRhbeinmeiall 566.,00 cRbeiusetahl DHeuitvehbe Kali 405.50 a
A. G. t Anilivf. Steaung Romans nBadieohe Anilin Otavi NMinen 630,00

Devisen- Vorkurse

22. 1. 21 21. 1. 21Mittelkuree Gola Briet
Ameterdam 2010.09 205. 45 eBrüsse l 4 8.00 1 2.55 423,4Christiania 1160.00 117 1,30 11732Kopenhagen 1180.00 19380 1196.20Stockholm 1305.00 1318.6 1321.ondon 22. 230.7 231.25e 60. 61.18 61,32batis 406,00 402.05 402.85Schweiz e e 950,00 964,00 966,90

Wagengeſtellung. Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle
(Saale), einſchließlich der anſchließenden Privatbahnen, wurdenam 21. d. M. t Kohlen, Koks, Briketts und Naßpreßſteine
geſtellt 56622 Wagen zu 10 To., nicht geſtellt 1462 Wagen zu
10 Tonnen.

Haiiesche Notierungen. Haſle a. 8. 22. Januar 21-
er
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AktienHaſlescher Bank verein
Spar- und Vorschussbank
Hail. Pfannersechaft A.
Riebeoksehe Nontanw. A. G
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Cröllwitser Papierfabrik
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F. an K& Co.M. F.
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Hortlanud-ZementHijidebrandsehel ahlenwerke
Kaiseroad Schmiedeberg
Körbisdorter Zuokertabrik
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Nr 1001--4100
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Hauptſchriſtleuer Heimat BöttcherGerantwortnch r Volitit
Heimut Bitter ſgr politiſche Nachrichten R

Eraß Meſſerſchmidtz für Volkewirtſchaft, Provinz u. Sport Hans Hei ling
r den geſamten gdrigen eedakttonelen Teil: Eer h Seltheim, Zar den

Anzeigenteil: Vanil Kerſten, ſamt w Lage g. S.
Otto Thiele Such- a. Kunſtdruckeret, Verlag der Halleſchen Feirung, Halle a. C

vollzogen hat, wende ſich ſofort an die nächſte

Oberſchleſier!
Die Hriſt zur Eintragung in die Stimmliſte läuft

in den nächſten Tagen ab.
Eile tut not!

Wer ſeine Photographie noch nicht beſchafft und ſeinen Stimmantrag noch nicht

mattreuer Oberſchfeſter.

Ortsgruppe der Vereinigten Verbände heimattrener Oberſchleſier,
falls er nicht bereits beſtimmte Anweiſung erhalten hat, die peinlichſt befolgt werden muß.

Jetzt muß vor allem zunächſt das Stimmrecht geſichert werden.

Wer die FHriſt verſäumt, gibt ſein Stimmrecht preis und Abt damit

Derrat am Daterlande.
Vereinigte Verbände hei

e



ne Promenade 11
Fernruf 5738.

Pola Negri
in ihrer neuesten Film-

sehöpfung Akte
„Arme Violetta“.

Vorführ.: 4.20 6.30. 8.50

Rexchuhterdael

Eine fess. Zirkustragödie
in 5 Akten.

In den Hauptrollen:
Theodor Loos

KRtheol Orſf.
Vorfüähr.: 4.40 660 9.10.

L iel Keh en in dem
Hido Wörner in dem Lustapiel

Lustspiel in 3 Akten Ein glücklicher
S Die Berüner Range Findor

S II. Streiehk-S „Onkel Tom“. Die nruezt. Wachenderiehte

M Bexinn: Sonntags 3 Uhr, Beginn: Sonntags 3 Uhr.
Wochentags 4 Ubr, Wochentags 4 Uhr.

Neoehentags die 5 Er kleine Freisza bei vellem Frogramnm.

Iogorges

Jornehmstes Cabarett und Fariété am Platze

Xene Prowenade S.
Das gr. Januar Programm
wurde von der Presso u. Publikum als vor
züglich anerkannt. Neu-Engagements:
Sucrescos Pierraotspielo. Cläre Doxon.

2 Komssys vom Battenberg, Leipzig.
10 Attraktionen 1. Ranges. Ankfsg. 7 Uhr.

Mpodo-IDealer

Tägl. 7 Uhr.
„Dle närrlsehe

blebe
Operette v. l. Jessel.

Komp. v. Sehwarzwaldmäd

In den Hauptrollen:
Fanny Köbe
Theo L uenas.

Konrertdirektion Reinhold Koeh. Halle.

Dienstag, 25. Januar. abends 8 Uhr
Türmeloge

Lieder- Abend

Dora Bondi, Berlin.
Am Flügel: Wlihelm Sechols.

Lieder von Sehumann, Wolf. Straus
Karten zu 3.40, 4.60, 5.80, 7. Mark bei
Reinhold Koeh, Alte Promenade la

Sonntag, d. 33. Jan.
nachmittags 3 Uhr.
Die Mäuseköuigin.

Abds. 7, Ende 10*,:

Anig. 7 Ende 10/,
Der fdels Bauer.

Sonnabend, 29. Jan., abends 8 Uhr Thalia
Arien- und Lieder- Abend

Moinrioh

Schlusnus
Kammersänger a. d. Berliner Staatsoper.

Sonntag, den 23. Jan.
abends 7 Uhr:

Comfesse Guchkerl.
Luſtſpiel von Schönthan

und Koppel Ellfeld.

G

Die Gezeichneten
Montag den 24. Jan

Thalln Tneuter

Am Fläügel: Arpad Sandor.
Karten zu 4.60, 7.20, 9.60, 12. 15. Mark
bei. Reinhold Koch., Alte Promen ade la.

X

Sonntag, den 23. Jan.,
nachmittags 3', Uhr

Konzert.
Abends 6!. Uhrtag, den 23. JanuaSonntag, den anuar, altab 3/ 2 Uhr

Gr. Ulrichstr. 4/5 l.
Diese Woche

Thüringen
(Wartbura)

ſanorano

känsllerkonzert Karlsb ad4

e Hansw- Hotel
Gedue gä8 een Sateeleeenhelt

Anerkannt gute Käehe. Dr. SeibelTäglich Künstier Konzert. h
en Sport Artikel
Erdener „Tr eppchen ißhal- Zennls-

Intime Künstlerklause Hocev-Spleler. Rad
Vorzügliche Küche. Krstklassige Weino. fahrer, Ruderer,

W Turner LeichtDas Gute bricht vieh wieder Dahn] tet u. An

waht fehr preiswert-Dauer- Wäsche H. Schnee (aeh.
A. F. Ebermann,Rein friedensmäseig! da S. Gr. Steinſtr. 84.

Stoh kragen 8.70 12
dieselben etark 13.75--18 9ehumlegetraxen 18.50-16 Aufheben:

enMansehetten 21.75 es öelegen TL C. Klappenbaceh z ſt. r liedern.
Groseo Virions b v Aufträge unt. 4722a. d. Geſchäftéſt. d. Ztg. erb

8 Riebeckplatt, neben Apolz am Riebeckplatt, neben ApolloWeinstube „Am Steintor Staatlien genehmigte Frivat-

er Se Musik- Schule

Gr. Urichzir. n

Erstaustühraong!

ſicht Se
fernen 4641

Der Frauenarzt.
j Spannendes Drama in 5 Akten. In der Hauptrolle

Albert Bassermann.
Vorführung: 4450 6.55 9.15.

Hierzn

i EBditiha Ott.,

Aute Acttroten der Kleinaten- refſz enden r

Xilmgehauspielerin und Spitaentänagaerin
genannt Das lebende Puppehen““, in ihren negesten Tänzen

Vorfährung: 4.30 6.5 8.55.
Wochentags Einlaß 8'/, Uhr. Beginn 4 Vahr. Sonntags 3 Uhr.

Es wird höf ehst gebeten, naed Boliehkeit die

Nachmittags Vorstellungen
rn desneden

Grosser Thaliasaal.
Sonntag. 23. Januar. 11 Uhr vormlttage

Oeftentl. Versammlung.
Es spriecht:

Beiehstagsabgeoräneter von Kemnitz,

ehemaliger Gesandter in AMexiko,
über das Thema:

Aus wärtige Politik vor
u. nach der Revolution
Karten zum Preise von MK. 6.50 im Vorverkauf im Genera“-
sekretariat der Deutschen Volkspartei, Poststraße 11 II, Mittel-
deutscher Vorlag, Alte Promenade 10, Ratsschenke, am Markt.

Orts verein Halle der D. V. P.

Anmeldungen nimmt entgegen

Leipzig

Aufruf.
Der Reichsbund ehemaliger Kadetten,
Gaugruppe Mitteldeutſchland, umfaſſend die Provinz Sachſen und die
thüringiſchen Staaten, bittet alle ehemaligen Angehörigen der König-
lichen Kadettenkorps, ſich zur Aufnahme in den Bund zu melden. Auch
dem Korps naheſtevende Kreiſe werden aufgenommen.

a. Drusenkl, Halle-Saale, r 60.

Injiag Tarüfah mit dem
rus tischen Ballett tanzt am
80., 31. Januar und 1. Febr.

im Thalia- Theater.

Winterg arten,)
Magdeburgerstr. 66.

Sonntag, den 23. d. Mts.,

Anfang 4 Uhr. V. a. T.
Priwat. Zanzunterricht Se e t re
Sipi prterr t in allen Tänzen zu jeder Tages
n auch Sonntags 2 ſichanzlebrer, Kütchenſtr

r crraa arhendirn
d ötinot. lLeitender Arzt Dr. u I

Kotel Nanffe
Vornehmstes Haus am Plata0o

Vollständig nen eingerichtet
Jedes Zimmer mit fliessendem Wasser und Telephon

J Konferenzzimmer
Penſion.

Wiſſenſchaftl.
wünſcht zum 1. April ein

veſierſöhne) in Penſion
zu nehmen. ewiſſenh.
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Halle und Amgebung
Halle, 22. Januar.

Ein großes Spielplatzprojekt für Halle
Schon ſeit längerer Zeit ſchweben Verhandlungen über die

Schaffung von Spiel und Sportplätzen durch die Siadt, die nach
Fertigſtellung den Turn und Sportvereinen zur Verfügung
geſtellt werden ſollen. Der urſprüngliche Plan ſah die Schaffung
von etwa 6 Spielplätzen in verſchiedenen Gegenden der Stadt
vor, die ſich dem Grünflächennetz des ſtädtiſchen Bebauungs-
planes eingliedern ſollten. Inzwiſchen haben ſich nun ver
ſchiedene Vereine ihren eigenen Spielplatz geſchaffen; ſo der
Sportverein 98 an der Merſeburgerſtraße auf dem ſogenannten
Landhausplan, der Halleſche Turn- und Sportverein auf dem
Roßplatz. Der V. f, L. 96 hat eine Vergrößerung ſeines Spiel
platzes in Angriff genommen. Auch an der Delitzſcherſtraße iſt
ein neuer Sportplatz entſtanden. Aus dieſem Grunde, und wohl
auch, weil die Mittel für einen ſo großzügigen Plan der
Schaffung von 6 Sportplätzen ſchwerlich in abſehbarer Zeit zu
beſchaffen geweſen wären, hat man ſich dem Vernehmen nach
darauf beſchränkt, vorläufig zwei neue Sportplätze
ſeitens der Stadt zu ſchaffen. Der eine ſoll in der Nähe des
Paul Riebeckſtiftes in der Kreuzung der Hutten- und
Röpzigerſtraße, der andere in der Nähe des Hettſtedter
Bahnhofs an der Nietlebener Chauſſee angelegt werden.
Die Koſten dafür ſollen auf etwa 18 Millionen Mark
veranſchlagt ſein. Da ſich hier die Möglichkeit bietet, den Er
werbsloſen Arbeitegelegenheit zu bieten, ſoll ſich das Reich bereit
erklärt haben, einen erheblichen Teil der Koſten zu übernehmen,
ſo daß die Stadt verhältnismäßig billig zu dieſen Sportplätzen
kommt. Gerüchtweiſe verlautet, daß die Arbeiten bereits in An
griff genommen ſind, ohne daß die Stadtverordnetenverſamm
lung ihre Zuſtimmung gegeben hat. Wenn man ſich auch einer
ſeits darüber freuen kann, daß Halle nun bald zu zwei neuen,
modern eingerichteten Sportplätzen kommen wird, und daß die
Halleſche Jugend nun vermehrt die Gelegenheit haben wird, ſich
im Freien in friſcher Luft zu tummeln, ſo bleibt doch andererſeits
lebhaft zu bedauern, daß gerade Stücke des beſten Ackers dazu
verwendet werden ſollen, die ſomit der Volksernährung entzogen
werden. Bekanntlich iſt ja kürzlich der Beeſener Exerzierplatz
der Stadt übereignet worden. Der hätte ſich doch ſicher vorzüg
lich zur Anlage eines Sportplatzes für den Süden geeignet. Hier
wird nun wohl Herr Oſterburg ſeine Sozialiſierungsexperimente
fortſetzen!

Die Kommuniſten am Werk
Zulaſſung von Vetriebsräten zu den Vorſtandsſitzungen

der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe.
Jn der geſtern abend abgehaltenen Sitzung des erſt kürzlich

neugewählten Vorſtandes der hieſigen Allgemeinen Orts-
krankenkaſſe wurde von dem Vorſtandsmitglied Klee-
mann (Kommuniſt) der Antrag geſtellt. daß in Zukunft auch
Betriebsräte zu den Vorſtandsſitzungen der Kaſſe
zugelaſſen werden ſollten. Der Antrag wurde trotz des Ein
ſpruches der Vertreter der Arbeitgeber und des Chriſtlichnationalen
Gewerkſchaftskartells mit 7 gegen 5 Stimmen angenommen.

Wie wir hören, haben die Arbeitgeber und das Chriſtlich-
nationale Gewerkſchaftskartell gegen dieſen Beſchluß, der völlig
ungeſetzlich iſt, bei dem hieſigen Verſicherungsamt Proteſt
eingelegt, und es beſteht Ausſicht, daß von dieſer Seite aus der
geſtrige zum Beſchluß erhobene Antrag der Kommuniſten nicht
anerkannt werben wird.

Eine Proteſtkundoebung
in der Muſeumsfrage

Eine Eingabe an die Stadtverordnetenverſammlung.
Bekanntlich trägt ſich der Magiſtrat der Stadt Halle mit dem

Gedanken, aus finanziellen Erwägungen heraus im Haushalts-
plan für das Rechnungsjahr 1921 die bisher für den Neuan
ſchaffungsfonds des ſtädtiſchen Muſeums bereitgeſtellten
Mittel herabzuſetzen und die Stelle des Mu-
ſeumsdirektors zu ſtreichen, um ſie nebenamtlich von
einem Laten verwalten zu laſſen. Dieſer Entſchluß des Magi-
ſtrats hatte den Halleſchen Künſtlerrat im Einverneh-
men mit dem Kunſtverein und dem Kunſtgewerbeverein veran
laßt, für geſtern abend nach dem Mozartſaale eine öffent
liche Verſammlung eirnzuberufen.

Nach kurzen einleitenden Begrüßungsworten erteilte der
Verſammlungsleiter, Dipl.-Jng. Schramme, dem Privat
dozenten für Kunſtgeſchichte an unſerer Univerſität, Dr. Ger
ſten berg, das Wort, der in längeren Ausführungen die Er-
haltung des Holleſchen Muſeums als eines kulturſchaffenden Jn
ſtitutes im Intereſſe der Künſtler der Gewerbetreibenden und
der Univerſitätskreiſe, ſowie überhaupt der „Geſamtheit der
Halleſchen Volksgenoſſen forderte. Redner betonte dann die
Verdienſte und mannigfachen Aufgaben des derzeitigen Leiters
unſeres Muſeums, Dr. Burkhard Meier, der gleich ſeinem
Vorgänger, Dr. Sauerlandt, ſein verantwortungsvolles Amt
mit Geſchick und Geſchmack verſehen habe. Durch die Einziehung
der Direktorſtelle werde ſowohl die Entwicklung als auch die
Exiſtenz dieſes Jnſtitutes ſchwer gefährdet bzw. ſogar unmöglich

macht. Jm Anſchluß hieran beleuchtete Dr. Gerſtenberg die
inanzielle Seite des Magiſtratsentſchluſſes und hob her

vor, daß im Haushaltsplan 1920 für das Muſeum 84 000 Mark,
für den Zoologiſchen Garten hingegen rund 800 000 Mark ver
anſchlagt worden ſeien. Er ſchloß ſein Referat mit der Forde-
rung, daß im neuen Haushaltsplan wieder der volle Betrag für
das ſtädtiſche Muſeum eingeſetzt werden müſſe. und zwar mit
Rückſicht auf das Anſehen ſowie auf die künſtleriſche und gewerb-
liche Produktion der Stadt Halle, die ſonſt auf dem Weltmarkt
nicht konkurrieren und ſomit auch an dem Wiederaufbau Deutſch
lands nicht mitarbeiten könne.

Als zweiter Redner des Abends ſprach der Leiter des Er
furter Muſeums, Dr. Kaefbach. Er teilte mit, daß das Vor
haben des Halleſchen Magiſtrats in Erfurt und anderen Städten
das größte Befremden hervorgerufen habe, und ſprach des weite
ren ſeine Verwunderung darüber aus, daß das hieſige Muſeum
trotz des verhältnismäßig geringen ſtädtiſchen Zuſchuſſes
Erfurt gibt gut das Dopvelte für ſein Muſeum aus ſich in
einem ſo vorzüglichen Zuſtande befinde. Es ſei dies unbedingt
ein Verdienſt „Genialität“ ſeines Direktors. Ueberhaupt
müſſe ein jedes Muſeum von einem wiſſenſchaftlich vorgebildeten
Fachmanne geleitet werden, da ein Laie ſtets ein beſtimmtes
Evezialgebiet der Kunſt bevorzugen baw. beherrſchen werde.

Ansfü dendrückte am u z e

Beilage zur Halleſchen Seitung

dem Hinweiſe, daß die finanziellen Erwägungen des Magiſtrats
nicht ſtichhaltig ſeien, und in der des weiteren Dr. Meier ein
Vertrauensvotum ausgeſprochen wird.

Jn der ſich anſchließenden Ausſprache wies Ingenieur
Weiſe vom Halleſchen Kunſtverein darauf hin, daß die gefaßte
Entſchließung gleich einer bereits von verſchiedenen Vereinen
an den Magiſtrat gerichteten Eingabe wohl ziemlich wirkungslos
ſein werde. Er empfahl vielmehr eine Deputation an den
Magiſtrat zu entſenden, die ſich aus je einem Angehbärigen
aus Künſtler-, Gewerbetreibenden und Lehrerkreiſen zuſammen
ſetzen ſoll, damit der Magiſtrat einſähe, daß die Muſeumsfrage
nicht nur die „wohſhabenden“ Kreiſe intereſſiere. Eile ſei
geboten, da ſonſt der jetzige Direktor ſeinen Voſten verlaſſen
könne ehe der Maqnſtratsentſchluk Tatſache geworden ſei.

Architekt Knauibe, im Nebenamt kommnniſtiſcher Stadt
verordneter, feierte den derzeitigen Muſeumsdirektor als Berater
und Schützer insbeſondere der jungen Halleſchen Künſtler und
deutete im weiteren Verlaufe ſeiner Ausführungen an, daß die
ge plante Entlaſſung Dr. Meiers zurückzuführen ſei auf das
„Oberhaupt des Magiſtrats, der wohl ein guter Verwaltungs-
beamter, aber ſonſt ſehr weltfremd“ ſei. Er bedauerte, doß
ſelbſt die ſozialiſtiſchen Stadträte ein geringes
ſoziagales Verſtändnis bezeugten (lautes Lachen der An
weſenden) und forderte die Einrichtung der Stelle eines Stadt
kunſtwartes, der ja dann auch nebenamtlich mit einem
Male geht's auch nebenamtlich“ den Poſten des Muſeums-
leiters verſeben könne.

Herr Bock, Schriftleiter der „Volks-Zeitung“ und unab
hängiger Stadtrerordneter, empfahl, die Entſchlieknng nebſt
einer begründenden Eingabe nicht nur an den Magiſtrat, ſon
dern vor allem auch an die Stadtverordnetenver-
ſammlung gelangen zu laſſen. Seine Fraktion oho, der
20. Februar naht! werde ſich ſelbſtverſtändlich für die Erhal
tung des Muſenms einſetzen.

Es wurde nach längerer Debatte beſchloſen, die Entſchlie-
ßung anzunehmen und ſie nebſt einer Eingabe dem Magiſtrat
und der Stadtverordnetenverſammlung zu übermitteln. 4

Morgen Kirchenwahl!
Am Sonntag, den 23. Januar, finden in allen evangeliſchen

Gemeinden in unſerer Stadt und unſerer Provinz die Neu
wahlen zu den kirchlichen Körperſchaften ſtatt. Zum erſten Male
ſind auch Frauen wahlberechtigt, ſofern ſie ſich rechtzeitig in die
Wählerliſte haben eintragen laſſen. Die Neuwahlen ſind
von beſonderer Wichtigkeit, da die zu wählenden Ver-
treter die Wahlen zur verfaſſunggebenden Kirchenverſammlung
zu vollziehen haben. Da die Eintragung in die Wähler-
liſten ſehr zahlreich erfolgt iſt, 26 433, dürfte eine ſtarke
Wahlbeteiligung zu erwarten ſein. Der Parochialverband der
Halleſchen Gemeinden hat die Wahlzeit von 11 bis 4 Uhr
feſtgeſetzt, in der Mariengemeinde iſt ſie von 11 bis 53 Uhr,
in der Paulusgemeinde von 10 bis 6 Uhr verlängert. Jn der
Laurentiusgemeinde liegen zwei Wahlvorſchläge vor: die kirch-
liche Einheitsliſte (Wahlvorſchlag 1) und Wahlvorſchlag 2 des
Franckebundes; in Paulus der Wahlvorſchlag Sommer (Bund
der Chriſtusgläubigen) und der Wahlvorſchlag Wenzlau (ver
einigte volkskirchliche Liſte). Jeder Wähler hat den Wahlvor-
ſchlag für den Gemeindekirchenrat und die Kirchengemeindever-
tretung geſondert abzugeben.

e

Der Paulusgemeindeverein und der Fami-
lienbund, die alle Richtungen in ſich vereinigen und nur der
kirchlichen Gemeindearbeit dienen wollen, haben, nach Scheitern
der Verbandlungen über eine Einheitsliſte, mit dem Bunde
freie Volksekirche eine vereinigte volkskirchliche
Liſte aufgeſtellt, um unſerer Landeskirche die Gleichberechtigung
der verſchiedenen evangeliſchen Richtungen zu erhalten und in
gegenſeitiger Duldung und echter Brüderlichkeit eine wahre all
umfaſſende Volkskirche aufzubauen. Ueber dieſe Ziele werden
dieſe Vereine noch einmal am heutigen Sonnabend abends
8 Uhr im Gemeindehauſe Hohenzollernſtraße 11, ein Wort in
letzter Stunde an alle Wähler richten. Es werden ſprechen:
Studienrat Krüger über Welche idealen Güter ſtehen bei
dieſer Wahl auf dem Fpiel?“, Prof. Lörcher: Kirchenwahl
und praktiſches Chriſtentum“, Paſtor v. Broecker: „Worin
müſſen alle evangeliſchen Chriſten heute einig ſein Nach den
Vorträgen freie Ausſprache.

Die kirchlichen Wahlen in der Ulrichsgemeinde
finden morgen ſtatt von 2412—8 Uhr, und zwar für die Be
wohner der drei Stadtbezirke in der Ulrichskirche, für de Be
wohner des Oſtbezirks jenſeits der Bahn im Betſaal, Kron
dorferſtraße 6 a.

C èPèIz4*à Jw“

Der Kriegerverband des Saal
und Stadtkreiſes Halle

veranſtaltete geſtern abend im „Stadtſchützenhauſe“ aus Anlaß
der 50jährigen Wiederkehr des Gründungstages des
Deutſchen Reiches einen Kommers. Fahnen und Emblemen
in ſchwarzweißroten und ſchwarz weißen Farben, die den Saal
ſchmückten, erinnerten an die Größe unſeres Vaterlandes. Vor
der Bühne waren die ein maleriſches Bild gewährenden Fahnen
der Kriegervereine angebracht, während von dieſer ſelbſt aus
friſchem Blattgrün eine Marmorbüſte Kaiſer Wilhelms I. in den
Saal hinabgrüßte. Das abwechslungsreiche Programm, um
deſſen orcheſtrale Ausgeſtaltung ſich die Görlachſche Kapelle recht
verdient machte, eröffnete dieſe mit der Wiedergabe des Marſches
„Treu deutſch von Teike, worauf weitere Muſikweiſen, Vorträge
des ReichertQuartetts und gemeinſchaftlicher Geſang vaterländi-
ſcher Lieder miteinander abwechſelten.

Jm Mittelpunkt des Abends ſtand die vom erſten Vorſitzen
den, Hauptmann und Fabrikdirektor Kam. Eck, gehaltene Feſt
rede. Er gedachte eingangs derſelben der Beſtrebungen, die nach
den Freihßeitskriegen ſeitens der verſchiedenen deutſchen Stämme
auf die Wiederherſtellung eines geeinten deutſchen Kaiſerreiches
gerichtet waren, und hob die Verdienſte, die ſich namentlich König
Ludwig II. von Bayern hierbei erwarb, gebührend hervor. Die
Rede ſchilderte dann die Vorgänge bei der Kaiſervroklamation in
Verſailles im Jahre 1871 und ſchloß: Das neue Deutſche Kaiſer
reich iſt durch die Vorgänge des 9. November 1918, dieſes ſchwär-
3 Tages in der deutſchen Geſchichte zu Grabe getragen.

ir hatten gebaut ein ſtattlich Haus. Aber wie ſieht es heute
um uns aus? Der Haß unſerer Gegner, beſonders der Fran-
zoſen, kennt gegen uns keine Grenzen. Zu den äußeren Ver-
ſtümmelungen des Reiches tritt die verwirrte Loge im Innern
hinzu. Wenn aber auch das Vaterland durch den Verſailler Ver
trag ein anderes Ausſehen erhalten hat und die Verhältniſſe
andere geworden find. allen Deutſchen, beſonders aber den Mit-
gliedern der Kriegervereine, darf die Liebe zum Vaterlande nicht
verloren gehen, ſie muß allen Volksgenoſſen erhalten bleiben.
Die Krierervereine bilden mit das Rückgrat bei der Wiederber-
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Sonnabend den 23 Januar t9

iſtert ein, woran ſich der des Liedes DeutſchlandPelt chland über alles arſchere Atze

m. Biſchoff gedachte in einer Anſprache der Kriwaiſen, 8 deren Gunſten eine Tellerſammlung veranſtaltet
wurde. r trefflich verlaufene Abend, der in ſeinem Aeußeren
ungefähr an die früheren Kriecger-Kaiſer-Geburtstagskommerſs
erinnerte, fand mit dem militäriſchen Potpourri „Jm Zeichen desMars“ von Herold ſeitens der Kapelle ſeinen üdſchluß.

VortragsKalender des Deutſchnationalen Volksvereinh
Halle und Saalkreis

Montag, den 24. Januar, abends 84 Uhr in den „Weißbier
hallen“, Bernburgerſtraße, zwangloſe Zuſammenkunft der Mit
glieder der Gruppe NW., Beſprechung des Parteitages.

Donnerstag, den 27. Januar, abends 8 Uhr in den „Thalia
ſälen“, Geiſtſtraße, Vortrag des Generals Freiherrn von Frey
tag-Loringhoven über „Die einigende Macht großer
nationaler Erinnerungen“.

Sonntag, 30. Januar, vormittags 1156 Uhr im Walhalla:
Vortrag von Major Anker, ehemgligem Adjutanten des Kron
prinzen und Geheimrat Dr. von Dryander.

d

Deutſchvölkiſcher Schutz und Trutzbund. Auf die viel
fachen Anfragen aus Kreiſen, die ſich uns anſchließen wollen,
teilen wir mit: Der Bund veranſtaltet am 2 Hornungs (I11I),
abends 8 Uhr, eine Mitgliederver ſammlung im Reformreal-
gymnaſium: 1. Lichtbildervortrag: „Der Friede von Verſailles
und ſeine Folgen“, 2. Bundesangelegenheiten. Eintritt für Gäſte
2 Mark. Jn Ausſicht genommen für Ende Hornungs (11): 10
Wanderlichtbildervorträge durch Halle Für Anfang Len-
zings (III): öfſentlicher Vortrag von Richard Kunze Berlin.
Ende Lenzings: öffentlicher Vortrag von Profeſſor
Werner- Gießen „Aus der Geſchichte und Geiſteswelt des
jüdiſchen Volkes“. 1. Oſtermonds (IV): Bismarckfeier in der
„Saalſch'oßzbrauerei“ Ein Vortrag eines Heldenführers iſt noch
in der Zwiſchenzeit vorgeſehen. Als Neugründung iſt die Grün-
dung einer Spielgruppe in Ausſicht genommen, die ſich
der Pflege des völkiſchen Sing- und Schauſpiels
widmen ſoll. Geplant ſind regelmäßige Freilicht auf
führungen ir den Sommermonaten, um auf dem Wege der
Kunſt den völkiſchen Gedanken verbreiten zu helfen. Groß
zägige Werbearbeit in Fabrikarbeiterkreiſen
ſoll nach den Wahlen aufgenommen werden. Alle zur Mitarbeit
bereiten Perſonen werden gebeten, ihre Anſchrift in der „Halle
ſchen Zeitung“ bekannt zu geben.

Theater, Konzerte, Vorträge
Stadttheater. Heute, Sonnabend, abends 7 Uhr. wird

Lortzingse Opec „Der Waffenſchmied“ aufgeführt. Sonntag
nachmittag 8 Uhr wird das Weihnachtsmärchen „Die Mäuſcköni-
gin“ zum letzten Mal gegeben, Sonntag abend 755 Uhr geht die
Oper Die Gezeichneten“ in Szene, Montag abend 7* Uhr „Der
fidele Bauer“, Dienstag „Lyſiſtrata“, Mittwoch „Das Chriſt
elflein“, w. r a Freitag „Siegfried“,Sonnabend Als ichen im Flügelkleide“.

Jm ThaliaTheater wird am Sonntag abend 7 Uhr das
Luſtſpiel „Comteſſe Guckerl“ von Schönthan und Koppel-Ellfeld
aufgeführt.ſage Freie Volksbühne Halle. II. Werk (Die Stützen der Ge

ſellſchaft). I,: Montag, den 24. d. M. Die Karten für das 3.,
4. und 5. Werk ſind bis zum 238. in den Zahſſtellen einzulöſen.

Schachtebeck-Auartett. Der dritte Kammermuſik-
abend findet am 81. d M. im Saal der Loge „Zu den drei
Degen“ ſtatt, und verſpricht durch ſein berrliches Programm,
Schubert: Streichtrio Bedur, Streichquartett a-moll, op. 29,
und das Forellenquinteit, auserleſene Kunſtgenüſſe zu
bieten. Karten ſind bei Heinrich Hothan zu haben.

Die zweite Moſer-WolfesVeranſtaltung (EichendorffSchu
mannWolf) find't am Sonntag 118 r vormittags ſtatt.

Liederabend von Dora Vondi. Am Dienstag den 26 Januvar,
ſingt in der „Türmeloge“ (Albrechtſtraße) die Berüner Sängerin
Dora Bondi, der ein guter künſtleriſcher Ruf vorausgeht,
Lieder von Schumann. Wolf und Richard Strauß begleitet von
Wilhelm Schol z, Berlin. Karten bei Reinhold Koch, Alte
Promenade.

Heinrich Schlusnns-Liederabend. Der berühmte Sänger
von der Berliner Staatsoper, arbt Sonnabend den 29 Januar
im „Thaliaſaal“ ſeinen diesjährigen Halliſchen Wederabend mit
Ledern von Schumann, Mahler und Hugo Wolf. Er ſingk
ferner das Gebet aus r r wdie Figarokavatine aus „Barbier von e. an v.ſich rechtzeitig mit Karten bei Reinhold Koch, Hofmuſikalien

ndlung. tha Ein Künſtlerkonzert findet im Kurhaus Bad Witte-
kind, ger aus n r erſichtlich iſt, am Sonntag, den
38. d. von 3: aZoologiſcher Garten. r r rr r h

rtiert das Philharmoniſche Orcheſter udes e uſewettere Kacl Steuer. Nach dem Konzert findet
Ball

Halleſche Silmſchau
H.-T.Lichtſpiele, Leivziger Straße 88. Geſchwiſter

Barelli“ nennt ſich der Film der Woche. Die Herſtellerfirma
zeigt mit dieſer Zirkustragsdie in 5 Akten, daß ſie auf dem Ge
biet des Spielfilms Gutes mit Geſchmack zu bieten verſteht. Das
Manuſkript läßt dieſe ſchlichte Geſchichte zweier ganz aufeinander
geſtellter Geſchwiſter miterleben, die, als ſie ſich wieder Seite
an Seite finden, durch ein Mißverſtändnis für immer getrennt
werden. Die beiden Hauptrollen finden bei Ethel Orff und
Tleodor Loos Darſteller, die in fein abgetöntem Zuſammenſviel
dieſe Artiſtenſeſchwiſter zu lebensvahren Geſtalten werden
laſſen. Beſonders ergreifend wußte ſich Theodor Loos in ſeine
olle des in Liſbe und Pflichtgefühl leidenden und Leiden

ſchaffenden Bruders bineinzufühlen. KleinRhoden als Clown
gab in Spiel und Maske einen vorzügliche n Intriganten, auch
Ferdinand als Verfüßrer war richt gut. Das Luſtſpiel „Die
Berliner Range (Orkel Tom) reizte durch die toll n Streiche
der Lotte Bach das Pybſikum zu ungufhörlichem Lachen.

u. T., Alte Promenade. Ein Drama aus dem Leben,
„Arme Violetta“ mit Pola Negri in der Titelrolle
geht ſeit geſtern im U. T. an der Alten Promenade über die
Leinewand. Es handelt ſich, um kurz den Jnhalt des vom
erſten bis zum letzten Akt die Aufmerkſamkeit der Zuſchauer
wachhaltenden Films anzudeuten, um die Leidensgeſchichte einer
armen Blumenverkäuferin, die einem gewiſſenloſen Verführer
zum Opfer fällt. Die neueſten Wochenberichte machen uns
mit den jüngſten Tagesereigniſſen in aller Welt, von denen wir
ſonſt höchſtens durch die Zeitungen erfabren, bekannt, während
das Luſtſpiel „Ein glücklicher Finder“ dem Humor zu ſeinem
Rechte verbilft.

Die CE.T. Licht fviele, Gr. Ulrichſtraße 51 Bieten
Woche einen großen Spieſpſan an: „Der Frauenarzt“
s ſwannenden, tragiſchen Akten mit Albert Daſſermane
in der Hauvtroſle. Er zeigt in Reſem Kilm einmal ſein.
gutes, ſchaufvieleriſches Talent. Anſchließend Kuft ein zwolg
aktigok, Vſtliches unter dem Viel Her ange
mieter“. Die Hauptanziehungskraft därfte die Keine Tänzeein
Editha Ott, genannt das kebende Püppchen, in ihren
wiaenden Tänzen finden. Da der Andomng 48 das



ſtellungen meiſt ſehr groß iſt, wird es fich empfehlen, nlichkeit die Nachmittagsvorſtellungen zu beſuchen 2272

Das WalhallaLichtſpieltheater bringt uns den dritten
Teil der „Vampire“. Im großen und ganzen zeigt auch die 6.
und 7. Epiſode weitere Hochſtaplertricks. Der Kreis der Vampire
vergrößert ſich noch immer und die Konkurrenz, die ſich im zwei
ten Teil etabliert hatte, wird teils durch Druck, teils durch Liſt
gezwungen, ſich dem Gros der Vampire anzuſchließen. Den
erſten Auftrag, den ſie als neueſte Mitglieder der G. m. b. H.
zugewieſen erhalten, führen ſie auch mit allen Künſten gut durch,
um zum Schluß dennoch durch Friedolin Meyer in humorvoller
Weiſe überliſtet und durch die Polizei hinter Schloß und Riegel
gebracht zu werden. Wie lange wird uns der vierte Teil
zeigen. Dann rollt die Meßter- Woche das Neueſte vom
Neuen ab und das dreigktige Luſtſpiel „Auf Hoheits Fürſprache“
mit Dorrit Weixler in der Hauptrolle, eine köſtlich unterhaltende
Geſchichte eines Prinzenerziehers, beſchließt den Spielplan.

Die Nahrungesmittelverſorgung in Halle
50 Gramm Butter werden in der Woche vom 24. bis

30. Januar d. J. auf die Marke 4 der blauen Fettkarte für jede
Perſon eines Haushaltes zum Preiſe von 1,55 M. abgegeben.Der Verkauf erfolgt in den Geſchäften, in denen die wer
dung zur Butterkundenliſte bewirkt iſt. Die abgetrennten Ab-
ſchnitte ſind gebündelt dem Stadternährungsamt am Montag,
den 31. Januar d. J. einzuliefern. Die Marken 2 und 3 werden
als h Nene Fettkarten werden ab Montag, den 24. bis Sonn
abend, den 29. Januar in den tädtiſchen Markenausgabeſtellen
ausgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Jede Fett
karte gilt für eine Perſon. Seibſtverſorger und Perſonen, die
anderweitig Butter beziehen, dürfen die Fettkarte nicht in Emp
fang nehmen. Verlorengegangene Fettkarten werden nicht erſetzt.

Verkauf von Nudeln. In der Woche vom 24. bis 29. Ja
nuar 1921 wird auf Warenkundenliſte an eingetragene
Perſon 4 Pfd. Nudeln zum re von 8 Mk. für das Pfund
egen Abtrennung der Marke 5 des Warenbezugsſcheines

Nr. 82 abgegeben. Es wird darauf hingewieſen, den Teigwaren

ar et n r r n zur Veri ur r erhöhte Preis ingt wird. iein von ſehr guter Beſchaffenheit. r We
Die Abgabe däniſcher Sahnenmilch vom 24. bis 30. Ja

eg e W Wilen rer der Milchkarten der
auf die ndermilchmarke 52. is für eidir rn Der Preis für eine

Zwiebackmarken. Vom 24. bis 29. Januar tAusgabe der Brotmarken die Ausgabe e e
e w. auf u ringe an Kinder bis zu ſechs

jahren ſtatt. r Zwiebackverkauf erfolgt in de Senteeeen gw dur Plarate
tiſcher Verkauf von Gerſtenmehl uſw. Gelage der Lebensmittelſcheine werden am Montag, den W

in der Talamtſchule an die Jnhaber der Nummern 27 501-—82 000
vormittags von 8 bis 12, und 382 001-—87 000 nachmittags von 2
bis 6 Uhr für Kinder bis zu 12 Jahren, Jugendliche von 12 bis
17 Jahren und alte Leute von 70 Jahren an, i Pakei Gerſtenmehl
zu hen Weg bis zu 6 Jahren Pfund Weizen

ies und 2 e Milchſüßſpeiſe zum i2,05 M. abgegeben. dbiweiſe s Diſse von ouiaaumen

Erhöhung der Eiſenbahntarife. Nach Jnformationen im
Verkehrsminiſterium iſt eine Erhöhung des Gütertarifs um
100 Prozent des jetzt geltenden Tarifs geplant, bei Ein
teilung der Güter in 2 Eilgut, 2 Frachtgut- und 5 Wagen
ladungsklaſſen. Der Perſonentarif erfährt dagegen nur
eine beſcheidene Erhöhung. Der Tarif wird nach Zonen
geſtaffelt ſein; je weiter die Fahrt, um ſo niedriger ſtellt ſich der
KilometerDurchſchnittspreis. Eine erhebliche Verteuerung des
Nahverkehrs iſt entgegen anders lautenden Meldungen nicht ins
Auge gefaßt, ſondern es ſteht im Gegenteil ein beſonderer Vorort
und Nahverkehrstarif in Bevatung.

Zur Einreiſe in das Memelland iſt èn jedem Falle ein
Auslondspaß mit dem Sichtvermerk der zuſtändigen Behörde er
fordert

Den Abſendern von Liebesgabenpaketen aus den Ber
einigten Staaten von Amerika iſt durch die amerikaniſche Poſt-
verwaltung empfohlen worden, durch den Vermerk: „Wenn un
beſtellbar, für die Armen“ zu verfügen, daß unanbringliche
Pakete dieſer Art nicht nach dem r zurückgeſandt, ſon
dern für die notleidende deutſche Bevölkerung verwertet werden.
Die Poſtverwaltung wird derartige Sendungen im Falle der
Unbeſtellbarkeit der Armen- Verwaltung des in der Aufſchrift an
e Beſtimmungsortes zur Verteilung an die Ortsarmen

berweiſen.
Der Reichsverband der Gaſthausangeſtellten, welcher

ſeinen Sitz in Hannover hat und den chriſtlichen Gewerkſchaften
angeſchloſſen iſt, gilt als die gewerkſchaftliche Jntereſſenvertre
tung aller auf dem Boden dieſer Gewerkſchaftsbewegung ſtehen
den gaſt wirtſchaftlichen Angeſtellten. Jn Halle hat der Reichs
verband eine ſtarke Ortsgruppe, welche hier die einzige gewerk-
ſchaftliche Berufsvereinigung iſt, die nicht auf ſozialdemokrati-
chem Boden ſteht. Der Reichsverband hält vom 19. bis 21. April

J. ſeinen 8. Verbandstag in Halle ab.
Die Hauptverſammlung des Alldeutſchen Verbandes (Orts-

gruppe Halle) findet am Mittwoch, den 26. d. M., abends 728 Uhr
im „Hotel Kaiſerbof“, Reilſtraße 32, ſtatt. Beſonderem Intereſſe
wird der Bericht über „Die politiſche Lage“ von Sanitäts
vat Dr. Kuliſch begegnen.

Vereins- Nachrichten
Deutſcher Oſtmarkenverein. Die Ortsgr des Deutſchen

Oftmarkenvereins hält am 24. Januar 854 Uhr abends im
„Kaiſerhof“, Reilſtraße 132, ihve Hauptverſammlung ab. Vor
trag des Herrn Univ.-Prof. Voretzſch über: „Unſere Oſt
marken nach und ſeit dem Friedensvertrage“. Geſchäfts und
Kaſſenbericht, Vorſtandswahl. Gäſte willkommen.

Eingeſanoöt-
beſonders dar rkſam, tun Rubrik alleA. Worte kom r a. Anſichten mit denen

der Redaktion übereinſtimmen oder ni Redaktion übernim
alſo ſär dieſe Rubrik keinerlei Verantw. rtnng dem Bublikum gegenüb

Drei Anfragen an den Magiſtrat.
Wann wird endlich einmal dem nachgerade zur Landplage

ausgrtenden Fußballſpiel der Jugend in den Straßen geſteuert
werden Die Beläſtigungen, denen dabei die Paſſanten beſonders
bei ſchmutzigem Wetter ausgeſetzt ſind und die fortgeſetzte Ge
fährdung der Fenſtetſcheiben der Parterrewohnungen ſind
ſo in die Augenſpringend, daß dieſer Unfug ganz energi
unterdrückt werden müßte.

Warum führt die Stadt nicht mehr die amerikaniſche Büchſen
milch zur Abgabe an alte Leute über 75 Jahre, die doch be
deutend beſſer ergiebiger und haltbarer als die ſeit längerer ga
verabfolgte däniſche ſogenante Sahnenmilch, iſt. Dazu enthäl-W Büchſe mehr, als das däniſche Kaſſen de

Preiſe.

j Dae wohl W da esdren, die dort zu ken ſchonh e u e e

Gedenktage für die Provinz Sachſen,
für Knhalt und Thüringen

vom 23. bis 29. Januar.

23. Jannar 1793 Klein-Dölzig Johann Heinrich Ferdinand
von Brandenſtein auf Zöſchen und Zſcherneddel, Königl.
Preuß. Kammerherr, Domherr von Merſeburg. 1864 Geh.
Medizinalrat Dr. med. Anton Hohl, 1832—64 g. o. und o. Prof.
d. Medizin a. d. Univ. e 1789 Lobenſtein). 1866
i r. phil. Ernſt Wilh. Gottlieb Wachsmuth, 1826—66rof. d. Geſch. a. d. Univ. Leipzig, 1811-—-15 Subrektor a. Gymn.

rbſt, 1815--20 Prof. d. alten u. neueren Sp n a. d. Univp.
lle 12. 1784 Hildesheim). 1901 promovierte in Berlin

rof. Dr. phil. Adolf Haſenclever, Privatdozent f. neuere
eſchichte a. d. Univ. Halle 2. 10. 18756 Remſcheid-Ehring

hauſen).

iſche Philologie daſelbſt 25. 12. 1868 Krotoin in Poſen, 4. 1909 Halle). o Erfurt Prof Dr.
phil. Otto Schla 1857-—-92 Lehrer am Realgymn. Erfurt,
1859 79 h ehrer der Chemie a. d. Kgl. Provingzial-Ge
werbeſchule daſelbſt 19. 6. 1881 Gießen).

25. Januar 1546 Doktor Martin Luthers letzte Predigt in
der Marktkirche zu Halle. 1586 Weimar Lukas Cranach
der Jüngere, Maler, Ratsherr, Kämmerer u. Bürgermeiſter von
Wittenberg 4. 10. 1515 Wittenberg). 1801 Berneck imDr. phil. n dem Hartung, 1837-64

rektor d. Gymn. Schleuſingen, 1864—-67 des zu Erfurt 20. 9.
1867 Erfurt). 1855 Hamburg Geh. Reg.Rat Dr. phil., L.
Dr. (Chicago) Eduard Meher, o Prof. d. alten Geſchichte a. d.
Univ. Berlin, 1889--1902 o. Prof. a. d. Univ. Halle. 1905

Oberſchleſier!
Ciebe Candsleute!

Wer ſeinen Antrag auf Eintragung in die Abſtimmungs-
liſten bei uns noch micht geſtellt hat, melde ſich ſoſort in der
Geſchäftsſtelle Maxkeptat 8 „Börſe“, vorm. 8-12 Uhr,
nachm. 26 Uhr. Jeder ſich, an welchem Orie inOberſchleſien er zuletzt polizeilich gemeldet war und welche
im oberiſchleſiſchen Abſtimmungsgebiete noch wohnenden
Perſonen ihn legitimieren können. Die Lichtbilder ſind
mitzubringen. Wer noch keins hat, bekommt eine Anweiſung
auf koſtenloſe Anfertigung.

Hütet Euch vor polniſchen Stimmenfängern!
Vereinigte Verbände heimattreuer Oberſchleſier

Ortsgruppe Halle a. S.
Auch Sonntag, deu 23. I., iſt die Geſchäftsſtelle von

91 Ubr geöffnet.

f. klaſſiſche h a. d. Univ. H
2

alle im 95. Lebensjahre Stadtrat a. D. Friedrich Fubet,
hrenbürger d. Stadt Halle.

26. Jannar 1623 Halle Dr. Johann Ole arius, ſeit 1581
Oberpfarrer u. Superintendent an St. Marien zu Halle 17. 8.
1546 Weſel). 1849 Halle Dr. Julius Auguſt Eduard Weg
ſcheider, 1810-49 o. Prof. d. Theologie a. d. Univ. Halle

17. 9. 1771 Kübbelingen bei Schöppenſtedt). 1860 Coburg
Wilhelmine Schröder-Devrient, berühmte Opernſängerin

6. 12. 1804 mburg). 1905 Halle im 64. Lebensjahre
iſerlicher Bankrat Hans Martins, 32. Vorſtandsbeamter der

Reichsbankſtelle zu Halle.
27. Januar 1830 Roßleben, Dr. phil. Hugo Saintine An

ton, 1859-—68 Lehrer u. Oberlehrer a. Gymn. Erfurt, 1868--73
Oberlehrer a. Gymn, Halberſtadt, 1873/74 Direktor d. Gymn.
Burg bei v w. 1874——88 Direktor d. Domgymn, Naum-
burg 8. 6. 1 eng). 1838 Gohlis Karl Wilhelm Lud
wig Rudolf von Alvensleben Herr auf Kalbe a. d. Milde
u, Gohlis, Doanherr von Halberſtadt 22. 6. 1779 Neugatters-
leben). 1845 wird Halle Sitz einer Handelskammer. 1859
Berlin Wilhelm II., Deutſcher Kaiſer u. König e r

28. Januar 1871 Kapitulation von Paris. Halle
Kommerzienrat u du r re 7 DerJena Geh. Hofrat Dr. phi er, ſei l. Direktor d. G CaroloAlexandrinum Jena, 1865.69 Adjunkt u.
Oberlehrer a. d. La chule Pforta, 1869—-76 Oberlehrer a.
Gymn. Weimar.

29. Januar 14909 Katharing von Borg, Doktor MartinL d de (20. 12. 1552). 1876 Bielefeld Prof. Dr. jur.
Krahmer, 1904-16 vrömiſches Recht,

deutſches bürgerliches Recht, hilo u. allgemeinetslehre a. d. Univ. Halle, 1906-16 zugleich Stadtvat daa 16. 2. 1916 heute S h r e
re Medizin u. Kinderheilkun Pott,u 1008 a. o v a. d. Univ. Halle 22. 10.

26. 9. 1908 Wernigerode). 1885 promovierte in
Marburg Geh. Reg.-Rat Dr. phil. Karl Praechter, o. Prof.d. laſſikhen Philologie a. d. Univ. Halle 17. 10 1858 Heidel
berg). 1887 im Marmorpalais bei Pots am Dr. rer. polit.
Auguſt Wilhelm, Prinz von Preußen. 1901 promovierte

Priva

i l Dr. phil. Heinrich Schul ze, a. o. Prof. f. Chemieg. v Und Hal 8 4. 1874 Magdeburg).

Hilbburghauſen, 21. Januar (Jubiläumeſtiftung
für Kriegerwai ährige Gemeinderat der Stadt ſtellte

ur Erinnerung an die 50jährige Wiederkehr des Tages der Grün
ng des Deutſchen Reiches einen von 1000 Mark

als Grundſtock einer Stiftung zur Verfügung. Aus dem
Zinsabwurf a alljährlich bedürftige Kinder gefallener Krieger

trag ehe rf W ar (29 Schaf 8
eygende e a e vt dem Rittergut cheibe img. er itere 10 SWoſe beſtehen und in der
eibe len ſind. Der ſofort herbeigeholtec aus Lrtol di W bis ins Dorf Tat

Schalkau, 90, Gerdaccht. Welchert S ren er t d auch
e h u a he nena
den Kreiſen Halberſtadt, Oſchers leben und

Provinz Sachſew r.

e fand hier ein Kreisparteitag der Deutſchnationalen
Volkspartei ſtatt. rmittags fand unter Leitung des Studien-
rats HaberlandHalberſtadt die Miglieder- Generalverſammlung
ſtatt. Aus dem Geſchäftsbericht ergab drh e Zahl der ein
getragenen Wähler ſeit 1. April 1910 um Zehnfache ver
mehrt hat. Von 81 Ortſchaften der Kreiſe ſind nur 7 noch nicht
organiſiert. Der Vorſtand wurde einſtimmig wiedergewählt

Kleine Provinznachrichten
Jn Deſſau kamen die Obermeiſter der Kreiſe Deſſau,

Cöthen, Bernburg und Zerbſt zuſammen, um zu einer Reihe von
beruflichen und Jnnungsfragen Stellung zu nehmen. Der
Schneeſturm der letzten Tage hatte im r Wege und
Bahnſtrecken unpaſſierbar gemacht, ſo daß die Eiſenbahnen bis
weilen ſtundenlange Verſpätung erfuhren. Wegen dringenden
Verdachtes der Bigamie wurde der Arbeiter H. Röhrig-in W 747
leben verhaftet. à Jn Deſſau verletzte ein Klempnerlehrling
einen anderen Lehrling beim Spiel mit einem Terzerol ſchwer
durch einen Schuß in die Seite. Das von der verſtorbenen
Familie Schlutter in- Gera geſtiftete Landkrankenhaus kann
ſich aus eigenen Mitteln nicht mehr unterhalten. Es iſt daher
dem Bezirksverband Gera überwieſen, der die Anſtalt nun aus
eigenen Mitteln zu unterhalten hat. à Jn Suhl hat die er
wachſene Tochter eines Einwohners, die lebhaft von einem Raub
überfall träumte und dabei aus dem Bett fiel, vor Schreck die
Sprache verloren. Jn Schweinfurt wurde ein Händler
aus Steinbach zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt, weil er ver
dorbenes Fleiſch verkauft hatte. Der Direktor der Landesheil-
anſtalt Alt-Scherbitz bei Halle, Geheimrat Dr. P. Paetſch,
wurde zu ſeinem 70. Geburtstag zum Ehrenbürger ſeiner Hei-
matsgemeinde Winzig in Schleſien ernannt.

H J Sportbertchte
Die Fußballmeiſterſchaftsſpiele

im Saalkreiſe
Von einem Sonntag zum anderen hatte man gehofft, daß ſich

die Lage an der Spitze der Tabelle klären würde, aber gerade
das Gegenteil iſt eingetreten. Jmmer kritiſcher iſt die Geſtaltung
der Spitzengruppe geworden, und heute kann niemand ſagen,
wie die Spiele enden werden, trotzdem die Kämpfe in ihren
letzten Phaſen ſtehen. Zwar hat Boruſſia einen kleinen Vor-

ſprung errungen, aber eine einzige Niederlage kann die Mann-
ſchaft wieder zurückwerfen. Vermutlich fällt erſt am 18. Februar
die Entſcheidung in dem
von den zurückliegenden Mannſchaften

(11).

Spiele Wacker-Boruſſia. Ob eine
(Halle 96 und Sport

verein 98) noch in den Endkampf eingreifen wird, iſt noch un
gewiß, liegt aber im Bereich der Möglichkeit.

Morgen ſtehen wichtige Begegnungen bevor. Von den fünf
Spielen finden wieder 4 in Halle ſtatt. Jm Vordergrunde ſteht
das Spiel zwiſchenvie owitc Boruſſia und Sportfreunde

auf dem Boruſſiaplatze. Jm erſten Verbandsſpiele trennten
ſich beide Mannſchaften nach einem unentſchiedenen Reſultat

Ob morgen die Sportfreunde wieder mit einem ſolchen
Reſultate davonkommen werden, möchten wir bezweifeln, da ſie
mehrere ihrer beſten Kräfte verloren haben und zum anderen
Boruſſia gegenwärtig noch beſſer im Gange iſt als im Herbſte
Einen ſcharfen, erbitterten Kampf wird es auf jeden Fall geben.

retetegung deg Dert ſor Unter ad Arden e a

ür Boruſſia ſteht vieles, ja alles auf dem Spiele. Die Mann
chaft muß gewinnen, wenn ſie ihre Führung behaupten will.

Auf dem 88 er Platz an der Huttenſtraße treffen ſich
Sportvereinigung 05- Naumburg und Sportverein 98.

Die Hallenſer haben mit den Naumburgern eine alte Rech
nung zu begleichen. Bekanntlich verloren ſie das erſte Spiel in
Naumburg unerwartet mit 2: 1. Wenn auch der Sportverein 98
am letzten Sonntag ein unglückliches Spiel lieferte, ſo glauben
wir doch, daß er ſich morgen von ſeinem Gegner die Punkte
holen wird. Die Gäſte ſind jedoch nicht zu unterſchätzen und ein
Sieg ihrerſeits würde keine allzu große Ueberrraſchung bedeuten.

Der Favoritplatz ſieht morgen das Spiel zwiſchen
Wacker und Favorit.

Wenn auch Wacker das erſte Spiel nur mit 1 0 gewinnen
konnte und in der zweiten Serie recht unglücklich gekämpft hat

noch kein Spiel von den 3 Spielen der 2. Runde wurde ge
wonnen ſo glauben wir doch, daß Wacker mit einem glatten
Siege ſich die Punkte holen wird Favorit hat ſich zwar ſehr
verbeſſert und kann ſich im beſonderen auf ſeinen letzten Sieg
über Sportverein 98 berufen, aber an Klaſſe reicht die Mann-
ſchaft doch nicht an die Wackerelf heran.

Das letzte Spiel in Halle findet auf dem Komeitplavwe
zwiſchen

V. f. L. Merſeburg und Preußen
ſtatt. Auch Preußen hat ſich verbeſſert und wird den ſchnellen
Merſeburgern einen weſentlich ſchärferen Gegner als im erſten
Spiele, welches mit 4 0 zugunſten der Gäſte endete, abgeben.
Trotzdem geht in dieſem Spiele unſere Meinung mit dem
V. f. L., der durch ſeinen Sieg über Sportfreunde eine beacht-
liche Probe ſeines Könnens abgegeben hat.

Jn Weißenfels mißt ſich der
V. f. L. Halle 96 mit Sportvereinigung Weißenfels,

Da die Hallenſer, wie uns gemeldet wird, mit zahlreichem
Erſatz nach Weißenfels fahren müſſen, ſo liegt ein Sieg, den wir
onſt ohne Bedenken Halle 96 zuſchreiben würden, der Platzbe-
tzer durchaus auf der Hand. Es wäre ſchade, wenn Halle 96
ein Preſtige ſo ſchnell wieder verlieren würde. Die Leiſtung der

am letzten Sonntag war ſo imponierend, daß eine Nieder
lage morgen dieſelbe wieder herabdrücken müßte.

Die iele beginnen jetzt 235 Uhr.

Hockeyklub Halle, e. V. Am Sonntag vormittag 10 Uhr
findet auf der Peißnitz ein Gefſellſchaftefpiel zwiſchen der
1. Herrenelf des H. C. H. und der gleichen Mannſchaft des all
wer Hohenzollern Merſeburg ſtatt.

ey. V. f. L. Halle 96 fährt am mo n Sonnv mit zwei nennſhaften nach auswärts, Die r
Elf tritt in erirent gegen die a Glf des Ballſpielklub Leipzig
an. Von jeher geſtalteten ſich die Wettkämpfe der beiden Mann
ſchaften zu ntereſſantem Treffen. Die bisherigen Reſultatevon 0 O und 1 8 für Leipzig 5 n von der len
der Gegner. Jnzwiſchen haben ſi ide Mannſchaften ſtark ver
beſſert und die Hallenſerinnen werden alles daranſetzen müſſen,
um ihre letzte Niederlage wieder wettzumachen. e zweite
Herrenmannfchafit hat in Merfeburg die erſte Herren
Sif des ezhgrn W. f. 2. als Gegner. Ueber den Ausgang
dieſes Spieles läßt ſich vorher nichts beſtimmtes en, da 96 in
vollſtändig neuer Aufſtellung antritt. Die Mexſeburger, welche
bereits mehrere Spiele mit auswärtigen Gegnern hinter ſich
haben, werden natürlich alles aufbieten, um den Sieg an ſich zu
reißen. 96 wartet jedoch mit einer guten Hintermannſchaft auf,
welche es dem Gegner durchaus nicht feicht machen wird. Treff

nkt beider Wer Mannſchaften früh 7 Uhr 20 Min. Hauptbahn

re erhnpasta No. 23* rſet r
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a Spriaus ritz-E
ie er ATK. Dem Erfi maillierun SRaub- M. U. Schoop in finder des Met ung i j he t et d d i reren 727 ſeitige Verw r die Provinz Bach See
x ver Apparaten eb P. 252 423. dem Spri ehren riſcher „Zwiſa on einer Götti i i

m eHei- Temperaturen vertr e aufgeſchleude W glaſiger U uſw. gemacht werd gleicher Zeit auch ehlampen, Koche eweglichen ößt. e beim Läutenx tiſche e elche h z ſer kleine Uni n Zwecken dienſ n Stillſtel e Glocke bei egenſtand
rüch und beſtand en Verſuche ohe 3wei Steckerſti e Univerſala dienſtbar ehen gebracht wi eim Aufhöreder Glasſä iden im We gehen bis in ſelbſt exſtiften au alapparat iſt au Iſt ein wird. jören des Läute Zuaf3z

e e er en d e Wret e un e e m Steledeg Jaden, wobei die Teil rotglühendes onzentriſch an ail- dagegen de gebildet iſt. D er Steckerſtifte ei ern Seite hä elle nicht me orden, oder iſt lages zu ſehhängende, mehr e ineinander fi Eiſenblech gebla eordnete iſ iert. S andere Stift vo er eine Pol iſt ihr Strom ängt reſp. der i glatt und en der Klöppel an de abge
der rſahrangetatſae weniger mee t r Buchſe ieſe beiden Teil n der gegenübe: hindurchgeführt öppel in die ſo muß die G er An
t de G e zuſamm ſind ſeitwä ile, der Steckerſti er liegend Schmiede geſ locke umge-zwei oder drei ausgehend, daß laſur bildet en eine bewegli ärts mit je ei erſtift enden Buchſ geſandt w igeauf ei e en. r vegliche Lei je einem und die uUchſe erden.

v e e S e h le Klee vocheſchen, ine r e g. net da rer gisbrechereir T es M tte ſi en werd ehen, a iſt noch chreibt, ſeit 30 erein Hebis auf weite Problem der L. nai etall ſich W en kan an die ei an jeder liche 30 Jahren i rrmanngerade echti res ruhen gel er D.nail- u ſpritzverfakrens de enn nun ein n. n Spannungs er Notoriſch i jren in aller W u. Theilnehaltung rechtigter, als das Metall aſſen, und dieſe Dei War rzü gewöhnlichen ſolcher Zwiſchenſt gsmeſſer von gabe iſt überall und Welt die führende un in Stettin-
ſagen r ein ungleich höhe ſpritzVerfahre aktik war umſ ge wird, kann m Stecker eines ecker in eine S richtet und Mord jegliche ſowohl von d und vorbild-

llierverf res Jnter n theoretiſ nſo be rate i an die ve elektriſche teckdoſe v du anerkan er Art im er Tages rihren a ahren. eſſe beanſ ch und in den St rſchiedenſte en Apparat or Zurch die Ka nt. die mer wieder rü preſſe als
das Sch pruchen da prak- kann romkreis n Meßinſt ates geſteckt ko ufmann e Tatſache, daß ieder rühmerVor Erni hmelzen von Emai rf als das t man den Netz des Strom ſtrumente und e mmneten Eisb ſchaft geſchaffenen, daß Stetti hmend be

Mann ber der Sch ail oder Slas-Tei oren, für Experi ſtrom unmittelbar verbrauchers brin Appaeehafen gemach rechereinricht jaffenen, und aufs in dank ſeinevedingt i as- macht hat htung ſich ſelbſ ufs höchſte rebruar n es ver er in Ken eratge r e ſelbſt wenn ggeſpioßene uſw dem Laden von Akt Alte Wintern die Natürlich nur ebſt zum eis Wp eine das Dunee ſich ſomit oh emperaturen von e beigegeben en wichtig r s als ää habe Ter W ſind n ſelbſt 9 lange nißt rSport zuge yoop im Verein mit weiteres, daß da bis 700 Grad r mit ei ſt die Verwendbart n n d er der tie Nordſeehäfen nicht allein ſanli de W. Aber in beſonders

gen i 2 ihr f lsdch un genieur Vohinger d it ſeinem langjä s neue Verfah ampen kann di ner Lampe; du keit de gwiſcher n dient. Fall tritt ſelt mit ihrer Schiff iche Oſtſeehäf alsdann und
Frage kommen ka durchbildete gjährigen Mit ren, angepaßt wer ie Einxichtun durch Einſetzen v e nſteckers in So ten und nur bei iffahrt durch gen ſondern aren zu brin nn, wo man das nur in ſolchen arbeiter, nicht a erden. Falls es g verſchie enen V erſchiedener Glüh beurt v bleibt S i lange anhalte 2 Eis ſtillgelegt uch

n fünf und einige gen vermag, d. h Werkſtück auf Fällen in gen uf kürzeſte Ladezei bei der Aufladunſ erwendungszweck nich eilt bom Standp ſettin der eiſsfreie Ohſferdeß egt. Der
e ſteht Hus u Wene Metalle. alſo in erſter Lini hohe Tempera B ommen werden, t zeit ankommt, k ung von Akkum ecken S t ein kalter Sch unkt des tat Oſtſeehaf Froſt ein.

zutrage nie Eiſen eleuchtun wenn zuglei kann die Lad ulatoren tettiner Ei hauer übe ziffahrtsſachverſtä fen, freilichförmiger oder au gende Schmelzgut k Kupfer noch he g benutzt wird gleich die angeſch ung dann Stetti isbrecher d r den Rücken chverſtändigenchtig iſ aſi i r zloſſene L vor Ferner t x durch die Eis ücken läuft gen, dempichtig iſt vor e ſtrengflüſſiger K ann in pulver- od ſchont iſt daß di erfolgt alſo völli ſſene Lampe zur re ffs ſicher geleit Eisdecke ode ft, wenn ihn diennten luft oder ein b em, daß das Verwend er ſtaub A e ihre Kapagität die Batterie auf die koſtenlos, wobei Fahrt d nbeſchverten Angſt wie es dem die Eismaſſen reſultat Virkung u Gas b sportmittel, ſei ung finden; ſich ndere Verwend günſtig beei ieſe Weiſe ſe eine urch die Eisri Angſtkommiſſa m durch Sachk des
t. D zw. Gas el, ſei es nun mit de ungsmögli nflußt wird ſehr ge nen Angſtberi srinne Anlaß ſar geſchehe enntnisſolchen fönnen alle mögli urch Zuſatz gemiſch, kein Preß- kleine r Zeit von j ichkeiten wird. d evicht laß gegebe n iſt, deb erai n „Zwi jedem B verſchiede enkliches zu verbreit en hat, in vi dem dieda keit erzielt glichen Tönun von ſogenann e abkühlende ſa Zwiſchenſtecker“ i enutzer lei enſter Art be und als ſtehe di iten, als ſei ſ „„in vielenr in ſie rein inbuſte an re ſehen Lmna) wit Kap lang rei Se n ehe r uerbſte. mik oder, allgemei rielle Zwecke ich, daß das V ig Da t Zivilingeni als Univer- Vorſtellu itert hat, ape falſcher Alarm ettiner Schiffahrt

geben. Verwendung finden geſagt, für dar ſondern auch fü W ATKRK s Serſpringen genieur A. Th. falſchen We zu erwecken r geeignet iſt, im t der die Stettine ne e wird Sie ne ehe e In den meiſten Färl von Glocke r gedeten u und vielleicht m mnenlande ſalſhevill. Bleche und de itzebeſtändig, und neuen SchoopU 2 Vorteil die Gloge Glocke in de n Fällen liegt der G n Stetti gedenken iſt des 2 verführen. anchen Verſender che
ſtecken, ohn rgl. in der B es iſt z. B. mö leberzuge ſind li locke nicht feſt m r unrichtigen A rund des 3 E ner Eisbreche amals ſoeben f. r zu

e daß di unſenflam möglich emailli ig hängt, di eſt in der A rt der A 8 erſprin- xpedition i J rs „Hindenb en fertiggeſtinnerer S ie Glaſur amme bis emaillierte ti gt, die Achſe ei chſe oder ni Aufhängun zu im Winter 1917 nburg“, der di ſtellten gewalti98 pannung Riſſe be abſpringt zur Rotgl g konſtrui ichſe ein Geg nicht horizo g, wenn grunde gi iter 1917/18 der die deutſ waltigenkommt. oder auch glut zu Riem uiert iſt oder ni engewicht hat, d zontal oder wink Anfan Hin deſſen gleich nach Finnla: ſche militäriſche Rech Elektriſche Zwiſch nur infolge hört en, an welchem nicht richtig anſchlä er Klöppel nicht g Januar in di hartiger Erſatz und geleitete und dabei

t u 5 Stetti 2 beipiel in ATK. Wenn enſtecker“ al F. O. iſt man ſchon am T er hängt, länge ägt, weil u S e Stettiner Eisbr J reußen“ aber bereitsrein Lohnkoſten aus man die infolge de s Univerſalap iſt wenn nämlich d one, ob eine G r geworden iſt Vi der g tapellauf des erf echerei eingereih reits n
i oder d lich der Ton Gefahr des 3 ſt. Vielfach urzem iſt auf erſten De t wird.

zlauben mente und h hohen in geſtiegenen Materiali parat ve oder der Klöppel mit ei unbeſtimmt oder ei erſpringens erſt auf der Kiel eutſchen EiſenbePunkte der Verbraucher pparate in Betrach ſchaffungsprei er alien- und gnügt, beim A it einem Anſchl o er ein ſog. Ki nahe e Deutſche Eiſe 4 er EiſenbetonWe tonMotorſeglerſchi i t zieht iſe für all Eine G nſchlage zitt age an jed Klatſchton Schiff hat bei ei ſenbetonMotorſ Werft A.G ers. Vorind ein rſchiedenen e einer kleiner erſcheint das e z die G e Gefahr des Je tert oder doppel er Seite ſich ni einer Sei i einer Länge orſegler vom S Rendsburdeuten rechtigt. Unter di endungszwecke en Anzahl derſel Beſtreben fo locke gehindert erſpringens iſt eb elt anſchläat. icht 590 To eitenhöhe von ge von 33,5 m en Stapel gelaufen g der
anlaßt, ſ dieſen Umſtä auszukomm elben für di lgende: wird, frei benfalls vorha 77 Der nach 3,35 m eine iner Breite v Dasen ſogenannte Uni änden ſehe en, ſehr w e 1 auszutönen anden, we feſſor D ch Berech eine Tragfähigkei on 8 m ui n o Wen 2 Sol 5 nn r. J nun gfähigk ndr ne e a Rern deine Lippen oder Vei e en n nenevft bat mee ich i an ührhammer na ern der Ktöppel auf der Werige Witz Ernſ e fur de Senehmiung

e e e r h e e e h vglatten m W wrul* ein vo zurück Idungen, die zahl intereſſante Mitt bringt her di eft 1ar rd der Fri r züglich reiche Fach teilungen mi ie Konn Kalender be wetihet d Verantwortlich: leute inteveſſieren e reichen
Mo r wen h hezeihet ich: Ernſt Meſſerſchusgab net. Mäfß ier und e e midt

regiſter e mit däßige Pr elas 2 ne e ee ne e ehe e eren un e Landwirteren üge, Kult raufte h deinen ſerefte reren sutsehe mapegch- Glatt-, R artoffelpflanzi So Mod k s Ghina v ingel- ung Camprläge Walden n r urd S en

er empe r B intitten- u. Sohiagici ais h en- VCHIUNGS- r „Alemannia“r sten Pr Gras er „Grreichem otor- und irigung, eschmasch EF n mäher e iftden 8 1 Dam 4 ahrbar und inen R GU- I S „Fahriwir troh pt- Dir zum Ei i Schw arNeu““Platzbe pro mit 8 eSehmggehinen, sind ergtklauige Erzen adentrarnure uW za 1 t automat. W et- und Uandvit d Bindegarne und haben nivwersatr ung und n Hart- alt taule ids hewe mannbiſſocio ialen dann emmer rü rlang 06 9 r die Prwirtsoh 9 ad 0 t 1 ovinz Sa8 ehseen der Nagdeb -Werkstatt ersteo land wirtsoh 8 el
s Ball r. 66 (Winterga re e/Saale, Mersebu e Maschinen und Garton) rgerstr. I eraäteSonn i Zw r. 17/19.n. evor Sie anst e ne e Hordſ alten ort Tel. 7881.

e z jdi u 8 reichen el J ewgrehetr. v. gert Neuhaltonsieteſultate L Sie Muster und 9 ingte Präzi j rKkaunfsstelle 73 Fei str. 90. Bahnhof en,äß Prals von rions-Sch en Leip i n Zeitz. P t 0. ofstr- 25.äßigkeit relhmas n eipzig), Leipni Pestalozzi t el. 362.Allein Cuine eipnitzers str. 13. Ia 0 J Rich. Vo r In i e er eüſſen o 1 V I Latnverstr. I.
ar eelefo 5 6 arren n 4538. 12 96 in von r. Anetrieh R für e n 7 Wwelche d W c welche masehinon e

ter v n, Wagen und r aller Nöbel ich zu jodem A 8 d entre e re al-Heizunen un a sei eh ei Mit u 9t e d ne e uptbahn in h r e 2 sie Brennm rin z atent 747 raal-gewünsechten F ne den Glanz gegen Kochende 60 c Von Einfae rsparnisse bis T lelenPek. u. Farbenf prik alter dentreter t m on enabrik Ob dere ar Z. ne le0 e gosueht! r pringen ausgese erbrennzkon 23 Herm rtür kheim-Uhlba Auch tur Reparat ung.ding a und 226. r Finlk«k. ch, p. n andere ernſ jT n ter ar den Bes Uhlbaeh b. Stuttgart 6 Ia. Referenzen. W owengvar.“ HMolz, Tor

irk H ewe kalio a. d. S. rkschaft C Sokort ab Larl-Otto, Adelenhütt ager lietervar.

u S W e, Porz (Rhein)r ir b Jastrasse 23 r x ergebenſt22 ee h Woleck. Dallelcben S
Smann B raunsehön, Halle a. d. S., rig e e
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Reederei Boeclliug, Hennell é Hanburg
Reederei Iarirazioge Generals Italiana. Gennn

Recederei Romna“ Sociota do Iaricapione, Boma

am 30. 1921 D.
am S. 2. 1921 D.

am 25. 1. 1921 D.
am 10. 2. 1921 D.

am 20. 2. 1921 D.

expedieren von Hamburg direkt U. v.

am 25. 1. 1921 D. „Mont Rose“ 2000 Tons nach Burgas, Varna, Constanza.

„Pegli“, 6000 Tons
„Rovigno“, 6000 Tons

„Sicania“, 5900 Tons
„Citta di Palermo“,

7000 Tons
„Mont Cenis“, 2000 Tons

Vnunterbrochene laugergeldfreie Güterannanhme.

nach Genua, Neapel, Alo x an
drieon r Piräus, Volo,Saloniki, a SaMessina r ſt n in
Neapel naeh Tripolis, Benghasei.

naeh n Messina,Catania räus. Saloniki,e Burgas,r Constanza von tlBraila), Batum, Poti,
direkt naeh Galats und Brana.

Nähere kostenlose Auskunft

Elektriſche
Lichtanlagen
in Kupferausführung
werden ſachgemäß hergeſtellt durch

Pfeiſter Fritzsche,
Büro für Elcktrotechnik,

Sehwetsehkestr. 33. Halles a. S. Stelnwen

Fernſprecher 4691.

Specdition

Lagerhäuser
n 20000 Mee lieb ah

povert Haberling- Berlin wo

Pappeln,
Erlen, Rüſtern!

Am Dienstag, den 1. bruar, 11 Ubr,ſollen an Ort und Stelle 30 Feſtmeter ver
ſtämme, 11 Feſtmeter Erleuſtämmemeter Rüſternſtämme, liegend, a eetſe meiſt

bietend gegen Baarzahlung verkauft werden.
Bedingungen im Termin.

Otto Reuter, Kütten bei Oſtran.
r J

e e

u h t

55

100 gr. Vuthenmeler Holiohlen
Zentner Mk. 86.

70) zir. Fichtenholzkohlen
Zentner Mk. 80.

verkauft, auch in kleinen Poſten,

ohnm, Ballenſtedt,
Marienſtraße 17. Fernſpr. 427.

Die Berliner Generalvertretung

„ATLAS“ Transport-Ges,
für Land u. Seeverkehr m. b. H.

BERLIN W. 57, Bülowsitr. 88 part. Tel. Karfürst 9958.

wegen Frachten usw. erteilt:

Otto Neitseh e Küper
Maschinenfabrik (Inb. A. Küper) Halle a.
Bäro: Prinzenstr. 12, Fabrik: Torstr. 61

Fernep
Feld-, Gruben- u Fabrik-Fbahnen älelareil-Ketten-

Anutzu hnen., Brems-
rsgeo, Hängebahven. Ele-
r Bandtrans-e 7ehinenreparatnren Jeder

Pappeln Erle
kaufen jedes Quantum zu hohem Preiſe. Fällung

wird auch ſelbſt vorgenommen.

Göldner Kittel, Leipzig,
Weſtſtraße 54. Telephon 4107.

Rhein. Pferde und Vieh Verſicherungs
Geſellſchaft n. g. u Cöln Ghein)

böchſter e 5 2 n billiger Prämie

eburt ein
Stutene die r i undſliet lich der r und un 77 ikſchäden.

erſicherungsanträ ige ſind an die Landwirt

ſchaftskammer für die Provinz Sachien zuHalle Faate) zu richten, Tag auch jede weitere

Auskunft erteilt.

Oels aaten
zum Schlagen im Lohn

nimmt an
vom 24. Jannar 1921 ab

S5uckherfabrik Könnern a. S.
Jonl Drehſtrom

Lwkenohilen Miptoren,

liefert 220/380 Volt, Kupferwickl.,

30--34 Fett und Protern, 96
vorzügliches Zusatzfutter für

verkauft

Stärke fabrik

Naisklebertutter

bestes Milehfutter tür Rindvieh u. Ziegen
ausgezeichnetes Mastfutter für

Schweine und Geflügel

Deulsehe Maizena-Gesellschaft

Halle a. S., Thüringerstr. 20.

bis a ertkare gibt
F. Osenberar E. Otto vietrioh

Berlin-Lichtenberg31. Bitterfeld.voſchem zu ſe rgenorn,

e VerniokeinKageböle mit Preis an en
n e rnnit Ferdinand Haassengier,

u otallwarentabrik,
Ferurut 1196. éeer. 1889.

I 80 Kutſchwagen,
e neu. Wagen all.Saat gelegenen
fis e en agen.4f egeſ iten-
h Atlerm

Berlin M h.
banolanlente,
6 ſitzig 32 PS8., Daimler,
Reiſewagen, wenig ge
fahren, dazu offene Ka
roſſerie, zu verkaufen.
Offerten unt. Z. 4818 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Ftohldrgpum an
e e han

verdaulſeh
Pferde

Tel. 6296.

Anehnen:
4. Orossjok coneinternationale 5 u

z

a FranKnauff Pirard,
Verviers.

Filialen in Aachen, Herbes-

B Antwd e enAltonga:-
V. A. C. Ceim.

H. Walbaum,

Amsterdam:
W. J. Bneinen,

Houtmankade 107.
Defais Vorschuro,

Amntwerpen:
J. B. Dams,
Boerhaverstraat 94

Barmen:WVue. C. Kesslor, gegr. 1882.

Basel (Sehwelx):
Act.-Ges. Bronnaer Cic.,
Sesgmüller 860.

r u.reckhardt, Walter 4 e.
Ges.

Bentheim (Hann.):ne tun
53 v tür Ein und

beſals Vorsechure,

Berlin:
h len sSe we7323 von u. naeh

e adlertigung,
Robert Uaberiin

W int diern. un
ans
spedition.

BorKen (Westf.):
Paul Peind,

Bahnspedition, internat,
Transporte.

Bremem:
Carl Büttfner,
Paul Nlemdbst, Spedition.

Creſeldä:
W. S. Faaks
ehe ltenrog

n Möbehrans-z Schiffahrtsvertreter-

Chinasso (Sch weiz):

Colangelo Cio.,
Beschleunigte Metah-

warensammelverkehre n.
ltalien. Postpacketdienst.

Cöthen i. AnkR.
Eduard Hadert,

Bahnspediteur.

Darmstadt:
Paul Wolf Co.
wen rung,

Düren c
Otto Taenzer, Spedition.

Düsseldorr:
Oust. Ganss, int. Transp.

Risleden:
Franks,vannepes u. Mödeltrangp.

Rydtkuhunen
Heb. Junindader Kap r

Flensburg:
I. Bur. Peterzen

Frankfurt (Mailn):
Louts Hitiebrand.
Koch Reimers
Emil Noe, Spez. Papliertr.

Frauenfeld
G. Rieser,Bahnsped. Möbeltr. Lagerg

Gablonz:
Detals Vorschure.

Gersa (Reugss):
c

Gorinenem:
Defais Vorsehure,
Gronan i. W.Irazen à üeſennn,

Spedition, Verzoſ. Iagerg

Gustavreohbunurg:
Louis HUle brand.

i

o magen (Westt.):
J. G. Silber,

Spediteur.

Halle (Saale):
Tr
Bahnspediteure, Hall.
Paketſahrt, Spedition,

Möbellagerung.

An GhNerdahndet I. Fenrat 6586

Hilmar Kaufmann,
Privaigieis Kautmannshoi

G. Vester 0.m. h.
Sannspecition, Roll-
fuhrwerk, Lagerung,

Anschlusgeleise.

HMHamburg:
Erich W. Hauts.
Dofals Versehure
Asiahaus Gröningerstr.)ß. Meyor.
Koch Reimers
Carl Riesenberg.

Hambdorn a. RR.
Otto Klesewetter,

Herzogenbuseh:
Los Beekwilder,
5 Herzogenbusch Holt.5 Vewehure.

Uochheim(Mafn):
Louis Hitlebrand.

Jonate
Christian Ebhardt,

Batinsped.-Möbeltransport

Jeumont:
R. Jonemann F.

Kattowitz:
E. Steinite,

Oberschles. Sped.-u. Verzh.

Kehl a. Rhein:-
Secsgmüller 460.

G. m. b. i.
Verzollungen

Kempten (AHsg.):

b F. einternational
Transporte.

Konstans (D.-gehw. Er.
Zenger à butx h

F. Aera
Transporte.

Baltizk kranzpert em.
Store Kongensgadeelegr. re 5 4

e
nern

Heinrich Steinblekel, im.
Sped. u. Sammelverkehr.

Kreuz (Ostbahnm):
flatauer Mulert,

Lauterburg:
Seegmüller a 60.

Verzollungen

Leipatg:
Arasch 4 Boſtenztehn,

Internationale und e
seetranspoladungsverkehre am
allen Richtungen des In-
und Auslandes.

Koch Reimers
Leopoldahshe, Badet

Act.-Ges. Broaner 4 Cie.
Lſbaw, Balt. Provinzen:
Baltisk lst trauwert komp.

z r r nincasso Kammin La

Limburg a. d. Lahn:
Josof Zimmermann.

Londora:
W. A. Ierav&co,

e C.
Ludwigahafen a. Rh.:

Mannheimer Lagern Ges.

Lübeck:
Ertech V. Hautsz.
Wm. Sckmidt.

mere ern eLyon:
Sté Lyonnaise de Trans-
ports Internationaüx, 4,
rue Alphonse Fochier.

Magdeburg:
Elblagerhaus-
Aktiengesellschaft
internationale Transporte
Eilschiffahrt nach
burg mit eig. Dampfern.

Paul Siebert,
Schift., Spedit., La uns
internationale u.see Transporte, Sammel
ladungsverkehr.

Mainz
Louis Huiebrass

Manchester:
Gerhard Hey Uid.,
12 King Street, Manchester.

Aemel:?
„Hansa“,

Axtaa- h
Warenverkehr, öpker
straße 23.

Mittelwalde l. Schl,
Teschoslowak, Grense:
a Thiei, Bannteur, unReuea' a.

München
WVoideartAutiehbeon

Roeht. m. d. H. Amtliche
Spedition Haupitdahnhok.

Myelowitz:
H. Mendelsohknu
W 7/ Transp. u. Einla
ransportverm. von u

nach len und von und
nach der Tschechostl.
entr.: Krakau, earschau (Pol.), MOswiecim, c

Pol. Herby, Daieditz
renze

Gr.) Wien (Dtsch.-Oester-
Vertreter an allen

gen Verkehrspläte.

i. S.
r Sped., Lag.-,öbeitransporte.mienwe, 8ehave:

C. Helving,
Xordähausen:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848

OCenburg (Baden):
Carl Lassen,

internat. Speditionshaus,
Verzollung, Sammel
ladungen n. d. Auslande,
Verkehre n. Frankreich.

Oldenzaal
Defais Voerschure,

Paris
Anglo american -Trans-

rtCo., Rue de Chabrol 34

ris x eA. Alloroau, c 57än
R. Jonemann Fils, 24, rue
d'Enghien.

t rassaun (BRayern):
Internationale Speditions-

gesellschaft m. b. h. Passan

Plauen (Vogtl.):
Franz Bosin,
Bahnsped. u. Mödeltransp.

Regensburg:
Orient-Handelsgeseisch.
Poriolo 4 Weher,
Spediuon Schittahrt

Export Import
Retehenberg, böhmen-:

v Deutsehk Cie.
tto Bartsch,

Alfred Brandy-

Rotterdam:
Von Gend Ioos.
Dofais Vorschure,

Saarbrücken:
internat. Transporte
Philipp Greutzer,
337 ragernauret

t Gleisanschlüssen.

Saarbräcker Speonions-

uIagerhausgeselilschaft
m. b. H., Saarbrücken.
Grenztinalen: tomburg,
Bruchmühldach, Zwel-
brücken,

Salxburg:
Internat. Speditionsgeselſ-

Speaition. Schalt m. d. H. Salzburg

r

Fol
Bank

fur
e

Zeson
Zörsol

Schaffhausen:
barek herd Wehr

Albert Bädendendu,

Sinugen( Hohentwieh,
„Translage, Oberrh Tram,port- u. Lagerh. -Ges. m.bi

Otto Wiek dal
SKalmierzyee:

Wincenty Oleickg
Spezialverkehr von
nach Polen, Zolltkertigung, e

St. Gallen (Seb wen

b. E. Maerpe pe
in ternatioB.

Seottin 2

Koch Reiwen
R. Grobmann, O. m.
A. Kinkel Spediteur,Hugo ſieoiie,

Speditionsgesch. gegr. im

Braseh 4 Rothen
W. Schmidt, Spedition

Stolderg (Uarw):
Ke 33 h 4 Cor ale Spedlion

Unsere
papier ma

za wie u
Notiorr

Swrndgr i. R.
Seegmüller ab
Spedition und Verzollug

Thionville
(trüher Bledenhotfen);

oseph Ling, S

n Möengere in
hionville und Sierck.,

im eE eB.
Venlo 2

I. haumen 3ke,
Spedition und Verzollunt

Verviers
Servais JIardon a dem

Vliasingen: i. Pr.
Brezeh koren
er neck ln (d. 5
Gross-ritanien. der 9

Kel:v 4 Co Sontag
jaternato nen t

Fernruf j Montag,Nr. BegiiWarsechau:
Wincenty Oleich usſte in n m 7 D

e mr gve

bmode Landwir:
Wissembourg: WeSergmüllers Mm. d. H. e g 4

Verzollungen;

Wernigerode, e r
r d l kandigtransport.

Willi Caden. II.Wlesbaden: et HallLouls Hibhebr and. el. 15668,

Wien:
hä

verkehre.
Winden (Pſalx):
A. Iber ger
amtl Spedition der Oh
und Zöollstelle.

Suegmüller a
m. b. H.

Verzollungen.

Weroogmüller

h
a Zollagentu

hfuhrwesen,
Consignauion.

Zerenagr:Dotals Vorseimn

Zürieh:ckkarat, Walter 4Cb
Kt.- Ges.

Im Obersteg Co.

Zweibrüeken
(Rheinptalsz):

eob Nane, Spel.
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in
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nentwieh,

errh TGermtt

W
ee:

eickg
r Vonu

(Sebweln

neOerpe
ernatio

eimen;
O. m. b. H.

editeur,

Ioeller,
ch. gegr. im

denten
Speditioa

S

Ienhofen):

eben
igenturen
nd Sierck.

temhberg):

n rnSohwab, Moglie ä Co.
ßankgesrhäft Essen (Ruhr)

Fernsprechansechlüsse
Für d. Orts- u. Bezirksverkehr: 7325, 7 7328, 8176.Für rernverkehr 7324 Dägoeeldort. Böroo i51040

Telegramm- Adresse Schwanobank.

gesondere Abfeillung für Aktien ohne
Jörsennotiz, Auslands- u. Kolonlalwerte.

sind zu günstigen Kursen Raäuferr erkäufer für nachstehende Aktien:

A I r rr Stahlwaren ansa Lloyzehn FernKabelwerk Rheydt
Lamberts May
AMaschinenf. Westfalia
Spinnerei Klanseer
Stahlwerk Becker
Trioror Walaweork
R. Wolf-Buekaun

u. g. m.
Unsere Runädsehaun über den rhein.-westtäl. Wert-

piermarti mit benehtenzwert. Informationen
owie unser Aurenmarktberioht mit den neuesten
Notiorungen auf Wunseh an Interessenten

Kostenlos.c

W. HSehmidt
Auto WagenLeipzigerstraße 74 Fernrut 3985

nimmt noch Aufträge entgegen.
NR. Mache besonders auf meine Abteilung

NMöbelpolsterel aufmerksgm.

Nach Eintreffen neuer Trans-
porte empfehlen ab
Montag. den 24. Jan. 1921
Holsteiner und Oldenburger

Wagenpferde
sowie belgische

Arbeitspferde
Gebr. Grunsfelcli

Auktion
edler oſtpreuß. Pferde

anf dem ſtädtiſchen Viebhof. Königsberg
i. Pr. -Roieunaun am 6.8. Februar 1921.

Zur Verſteigerung kommen
ca. 250 edle ofprenßiſche Pferde

der Remontejahrgänge 1917 und 1918.
Zeitfolge

Sorptag, den 6. Febrnar, vorm. 11 UhrVorführung der Pferde an der Hand
j Nontag, den 7. Februar, vorm. 9 Uhr:

Beginn der Verſteigerung,
dienstag, den 8. Februar, vorm. 9 Uhr:

ortſetzung der Verſteigerung.
usſtellungs Verzeichniſſe werden aufm Ioſtenſos erſt veſtäti

n nur von nken beSchecks in Zahlung m vieSpedition und San eoriverſicherung in
Pder Auktionshalle.

vandwirtjchaſte La wer für die Provinz
ſtpreußen,

Königsberg i. Vr., VBeethovenſtraße 241/26

Wirtn Schla
Böhlert Co.,re Hall. FPla gtrſerde rig m

r c

e

el, 1568 4046 Halle a.

Achtungl Achtung
Wer einmal seine Abfäane bei Karl Theuring

verkauft hat, kommt wieder!

Kaufe Lumpen, Knochen, Eäisen,
Papier, Kupfer, Rotguß, Messing,
Blei und Zink, sowie Felle aller Art
zu den höchsten Tagespreisen!

Karl Theuring

girka 200 Morgen, auch in Teilflächen, dent r heit an mee
vergibt noch

A. Körber, Gerbfſtedt.
BBSeoonSivwGSGGGGGÖÄsD Reinigen, Um etzen und Reparieren

ſämilicher Oeſen zübri ſachgemäß aus.

lager: Gerberstr, 8. Priv.: Iilienstr.

mithin hohen Ackerreinertrag.
Spinatſamen-Aubau Gut keiwfähiges e V

Plombe verichloſſenen Packungen iſt zu bezie
r e jliſte bitte einzufordern) oder wo nicht vertrete n, direkt. Preiſe: 100

Pfund M. 6.70 da
brutto für netto, alio einſchließlich Verpackung.

Baldige Auftragserteilung iſt erwünſcht, da jährlich vorzeitig ausverkanft. Saatgnt-
bericht und Druckbeſt Ueber Sutterräbenban“ wird auf Verlangen koſteufrei zugeſandt.

Saatzuchtwirtſchaft Frieörichswerth 131

Können gehaltreiche Futterrüben

hohe Maſſenerträge liefern
„Jn dieſem Jahre habe ich von ea. 20 Morgen eine

Durchſchnittsernte von 550 Ztr. (Orig. Zuckerwalze) pro
Morgen ha). von W Seh (Schleſien).“

(Durchſchnittsernten von 500--600 Zentner vom Morgen ha) ſind bei Verwendung
von Originalſaat „Zuckerwalze“ keine Seltenheit.)

Die Original Friedrich swerther Futterrübe „Zuckerwalz e“
vereinigt Maſſenwüchſigkeit mit Höchſtgehalt an Trockenmaſſe und Zucker, ſie liefert

Anſpruchsloſigkeit, Widerſtandsfähigkeit,

v Kachelſager für neue Oefen. (Chüringen).Domänenrat Eduard Meyer.

leichte Ernte und lange Haltbarkeit ſind weitere Vorzüge der Zuckerwalze.

nut in mit Schutzmarke verſehenen, mit
en durch Samenhandlungen (Bezirks-Händler-

Pfund und mehr M. 5.s Pfund, nuter 10 Pfund M. 7.75 das Pfun

S

Fr. Rudloff, Zöpſermſtr. c Jerrier äez:

S

Ammonsulfatsalpeter BASF

mit etwa 27 Gesamtstickstoff, davon
etwa 8 Salpeterstickstoff und
etwa 19 Ammoniakstickstoff.

Kaliammonsalpeter BASF
mit etwa 16 Gesamtstickstoff, davon

etwa 8 Salpeterstickstoff und
etwa 8 Ammoniakstickstoff,

außerdem etwa 25--27 Kali

Vorzüglich geelegnet als Kopfdünger

als solcher dem Chilesalpeter mindestens gleichwertig,
an Reinheit, Streubarkeit und Lagerfähigkeit dem
Chilesalpeter überlegen im Preis billiger als letzterer.

e Auch zur Düngung der Sommersaaten
und Hackfrüchte bestens zu empfehlen.

Infolge Frachtraumnot rechtzeitige Lieferung
nur bei frühzeitiger Bestellung möglich.

zu beziehen durch Düngerfabriken, Genossenschbaften u. Händler.

Zahlreiche Düngungsversuche in allen Teilen Deutschlands
geben Zeugnis von der guten Wirkung der beiden Düngemittel.

Auskunft erteilt kostenlos

Badische Anilin Soda Fahrik
Landwirtscehaftliche Abteilung.
Ludwigsnafen-Rn.

Sr. l

an ſteht ein Trausport

bei mir zum Verkauf.

von Montag, den 24. d. Mts.

telter bayriſcher

Zugochſen

b 3 h 9Tel. 1039. Halle a. K. A5vnigſtr. 62

alhvche ArlonobN)-Denthah

inh. Paul HIagemann
Fernruf 1805 Grünstraßse 81.Zum sofortigen preiswerten Verkauf stehen:

ein neuer Adler P. K. W. 13/80 PS.,
groher, moderner Wagen,

ein nener Prest o- P. K. W. 9/80 S.
sehr elegante Maschine,

ein gebrauehter Presto- P. K. W. 8/25 PS.,
ein gebrauehter Loreley- P. K. W. 8/20 S.

Samtlicho Wagen sind neu laekiert und durch riAabrterti an u r u el re
Kartoffeln und Futterrüben

jeder Art und jedes Quantum Kauft
Hermann Bernstein, Halle- Trotha
Fernruf 1978 Götschestr. 3

ere
u. zugfeſt, verkauſt mit

rantie
1 bna.

verkaufe J
Gut erhaltenes Plüſch

Sofa nebſt zwei breiten
Lehnſtüblen nur gegen
Barz zu verkaufen. u
erfragen in der eſchäftsſtelle d. Zeitung.

Räumungsverkauf

Günſtig f. Wiederverk.
u

aſtenkarren, Maler-
und Stufenleitern,
Sproſſenleitern,
Banum- n. Roſenpfäble,
Bohnenſtangen,
ſowie Holzwaren aller
Art verk. ſehr preiswert

Louis Deparade
Holzhandlung

Mansfelder Str. 41.

1 Paar
braune
Kavallerieſtiefel,
Größe 29 und 1 Paar
braune, elegante
Ledergamaſchen
billig zu verkanfen.Arvotatenves 2 I.

Parkwagen
äußerſt leicht, 1- u. 2 ſp., m
Hemmzeu abnehm-
barem ock, Verdeck,
im r preiswertverkäuflich.
Großes Lager nenerKutichwagen.
Dessau. Fernruf da.
Plerdedung. Kubdung

und Cbampiquonduns
lieſert

Otto Buehse,Dun ralzng,
Berlin M.. Lohrterstr. 2780.

el.-Adr.Stalldünger Berlin.

DD Eiſ. Sgalofen,3 wn, für 950 Markt verk.
Sehreeckenberg,
Lerchenfeldſtraße

ungetragene

Weufeeſuche

Einfamilieuhaus
von Selbſtkäufer geſucht.
Tauſche auch event. m.
bill. herrſch. 5-6-3. W.
el. Licht, Gas, Teegegen beſſere 6--7-3.-W.
Offerten unter Z. 4819
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Achtung!
Gold, silber,

Platin,
goldene Uhren
kauft zu allerhöchſten

Preiſen
M. Meugebauer,
Neumarktſtr. 12,

Uhrengeſchäft.
2

Roßhaar

kauft, auch fertigt aus
gelieſertem Haar Beſen

nnd Bürſten
Oskar Seifert,Werkſt. jeder Art Beſen,

Bürſten pp. f. Jnduſtrie,
Landwirtſch u. Haushalt,
Halle S Schülershof 4,

Fernſprecher 2229.
S

Drillingm. Fernrohr
aus Privathand zu kaufen
eſucht. Offerten mit
reis unter Z. 4806 an

die Geſchäftsſtelle d. Ztg.
e

Neu od. ſehr gut erh.
émoling-Anzug,

Größe 1,66, zu kaufen geucht. 8& unt. Z. 4820
eſchäftsſt. d. Zig.an die

Ein großer Transpo
beſter bochtragender

oſtpreußlſcher

Färſen
iſt ſoeben eingetroffen
und ſtelle dieſelben preis-
wert zum Verkauf.
H. Boyde, Brehna.

Telephon Roitzſch 42.

BRier?
erzielen Sie in
r mit unſerenboch uttermitteln.

„„Eiverge“,
e. G m. b. de

Gr. Märkerſtraße 5.

einen

Wir bitten unſere Leier
ergebenſt, glle Einkäufe
u. ſonſtig. VBeſorgungen

ur e den Juſerenten
er Halleſchen Zeitung.

vornebmen zu wollen,

hrössere

4 T IMietGeſuche 4
Schön möbliertes

immer
Wohn u. Schlafzimmery)
D zu mieten geſucht.
Angebote an Bucher,
Leipziger Straße 61 62

Geldoernehr

Renteneinbussen
durch

Kapital Ertragsteuer
bei Neuanlage von

Hypotneken Kapital
vermeidbar. Ayfr. unt.B. W 48 an Rudolf
NMonase, Brüderstr. 4,

III
auf Landwirtſchaft
geſucht. Werte Offert
unt. Z. 4816 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Geld erhalt. Leure jeden
Standes gegenongatl Rückzahlg. durch

Beeker. Heidelberg,

apſtalien

h



Commerz- u. Privat-Bank, Akt. Ges., Filiale Halle a. S.
e Aktienkapital und Reserven MHK. 250 o0o0o 000. e

Postsfrasse 12
Tel. 13832. 1383, 168

r ypnotismus ersön ſicher Magnetismust
Geheimnisvolle Kräfte in jedem Menschen

Encilich erfolgreiche Anleltung zur praktischen Anwendung
von Mypnotismus, perzönlchem Magnetlismus, Suggestion.
Fakirgeheimnisse, waiße Magle, Sympathiekräfte enthüllt
Soebes ſind zwei ausführliche Lehrbücher Aber Hypnotismus, perſönlichen Magnetismus, Seldſt
beherrſchung, Selbſtvertrauen und die höhere Entwirkelung der Willenskraft erſchienen „Die geeimen la t der Hypnoſe und Suggeſtion von Dr. Er ans Gordon. und „Hypunoſe und

uggeſtion. 12 Untkerrichiobriefe zum Selbſtſtudinemn. Dieſe zwei Bücher ſind zuſammen
Das vorzüglichſte Lehrmittel für jeden, der ſich ernſtlich
r dieſe wunderbaren Kräfte intereſſtert. Sie können jetzt

ie Geheimniſſe dieſer herrlichen Wiſſenſchaften im eigenen
Heim und während Jhrer Mußeſtunden ergründen. Jn
wenig Wochen ſagen Sie Ich habe Glück gehabt, dieſe
Annönce genan durchzuleſen ſ Hypnotismus kräſti

hr Gedächtnis und entwickelt einen eiſernen Willen.
berwindet Schüchternheit, delebdt Hoffnungen, regt den

Ehrgeiz und den Entſchluß zum olge an. Er verhitſt
e zu jenem Selbſtvertrauen, das Sie befähigt, die Men
chen von hrem wirklichen Werte zu überzeugen. So gibt
hnen den Schlüſſel zum Erfolge und defähigt Sie, die Ge
nken und Handlungen vieler zu deherrſchen. Wenn Sie

dieſe roße und geheimnisvolle Wiſſenſchaft verſtehen, können
Sie wer vornehmen, die einen Tag oder ſelbſt
ein Jahr ſpäter noch ausgeführt werden Können. Sie
können ſich von Schlafloſigkeit, Rervoſität und geſchäft
lichem oder häuslichem Kummer defreien. Sie können
Leute im Moment durch einen bloßen Blich Jhres Auges
ohne deren Willen hypnotiſieren und ſie deeinfluſſen. das

tun. was Sie wollen und was Jhnen Rugzen beingt;Si können Jhr Einkommen erhöhen Sie können in 44

telrpathjſche Macht entwickeln, die Gedanken Anderer er
raten Sie können intereſſante hypnotiſche Unterhaltungen
veranſtalten; Sie abnnen Liede und dingebende Kreundſchafterwerben Sie bönnes ſich den Einfluß Anderer

Sie können zu ſinan Erſolgen gelangen und
ch Anerkennu ung in Jhrem Wirkungskreiſe errih h e e h herie: RUeckenah d QUck n eGarantie RUck nahme un ck nbei VUnzufriedenven u g. Seil keiten der V. heim hat und vollkommen

in ſie eindringen möchte. Beſtellen Sie heur noch „Die beiden Geheimwerke Über Hypnos
tiomus* für zuſammen M 10. portofrei, Rachn. M 10.50 Poſtſcheckkonto Leipzig 11830).

EIMEN. MACttTE nes
ung SUGGESTION

Von Os KVABs GOFOOM

Gothaer
Lebhensvorslcherungsbank
auf Gexenseitigkeit, gexründet 2827. Gotha. bietet die I„obens-
versicherung für alle Altorastufen von 9 67 Jahren zu don

denkbar züönntigzaton Bedingungen
a Alle Ueborsehüsnoe gohören den
Bliaher abgesehloagenoe

Versieherungen

3 Milliarden
Mark

erzsicherten.

Haupt vertreter in Halle a. S.

O. Schindler,
Bernburgerstr. 3. Tol. 1763.

aller Art werden sot. auß. premw. aenerferikawlllen Anzeigen e nen dine dutt

Friedrich Knape u. Frau killi
kaufen Sie

NMarta geh. TarrsVormählto AlpakkaBeſtecke
erkt 272 ikat, bei

r t o.Marienstr. 20. SpezialVertrieb,
Lerchenſeldſtraße 3 II.

Halle a. S.

Am 18 Januar erschoss ein flüchtiger Verbrecher den
bancläger Herrn Ewald Voigt II, Piesteritz,

Ritter der Be et am Bande,
bandfäger Herrn Benno Seyfarth, Klein-Wittendern,

als sie ſhn auf behördhehe Anordnung hin vorhaſten wollten. Sie
wurden ein Opfer ihrer Beamtenptlicht und mehr noch ihrer über-
grossen Menchenliebe, indem sie durch Mäzsigung im eigenen
Waflengebrauch den unseligen Mann die Zeit zu den ersten
d;ehüssen gewinnen liessen. Ihre menschen freundliche Absient, den
Verbrecher auch dann noch zu schenen. wo sie es kaum mehr
wagen durften, vergalt ihnen dieser mit dem Tode.

Erschüttert und in tiefem Weh steben wir an der Bahre des
41- und des 32Ahrigen. deren ganzes Leben nur Arhbeit, Ptlicht-
treue, Aufopferung und Güte fürs Volk als dessen vereidete
Beamte auf zechwierigstem Posten ausfüllte. Möge dem Volk bei
solcher Schreckenetat das Herz beben und das Gewissen schlagen
zur besseren Einsicht. Dann werden die beiden treuen Beamten
ihren grossen Verdiensten um dasselbe zu Lebzeiten das grösrseste

duroh, re 737 w. r 4 6ir werden den Kameraien Voigt un eyxfarth in steter
Dankbarkeit für ihr Beiepiel und Muster für alle Zeiten dehrendste Gedenken bewahren vo

Für alle Landjäger-Beamte des Bezirks Halle

Major buske, Ghef der bancjägerei.

m
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Statt besonderer Anzeige.

Am Preitag, den 21. Januar, verschied sanft nach
längerem, mit Geduld ertragenem Leiden unsere liebe
Mutter, Schwieger- und Grossmutter, die

Aue Butbestter Bmilig Engel
geb. Engel

im 72, Lebensjahra.
In tſefer Trauer

Familie Brade, Radewell
Familie Baum, Ammendorf
Famille Scheffer, Gelsenkirchen
Familie Engel, Paupitzsch.

Dio Beerdigang findet am Montag, den 94. Jan. 1921, ch2 Vnr von dar Friedhoctakapelle i Radewell aus ttatt,

Wir enuechen

lGieneral- Vertreter
var gegen teste Rechnung für Regierungsbezirk
Merseburg mit Halle. Rezierungsbez. Erfurt
und Freistaat Gross-Thä ingen für unsere

Vollgummi-Reifen,
Unser Werk ist der Konventlon der Voll-
gummireifen-Fabrikanten nieht an-

geschlowen. Angebote erbeten an

M. W. Polack,
Spezial fabrik für Vollgummireifen,

Teicgmen Jlerseburg a. S. Tele r.-Adr.:
Reifenpolaek.
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geſucht. Gründliches

fort zurück
ſchäftsſtelle d. Zig.

Suche
läſſige, erfahrene

Köchin,
die auf d. Lande in Stellung war, exrfabren
in Federviehaufzucht. Offerten mit Angabe
der bisherigen Stellungen, Alter und Lohn-

Fran Fl. Hertzer,. Ritter-
gut Brücken a. Helme.

e e

anſprüche an

Günſtige Tarijie?
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In Großbandlung in Rohmaterialien
für Gießereien nach Elberfeld wird ein zu
mannigfachen Kontorarbeiten be ähigter,
flott Stenographie mächtiger

junger Mann
mit guter Veranlagung zu promptem Antritt

beiten bedingt. Angebote mit Angabe des
bisherigen Berufs, Alters, Konſeſſion, Ge
halisanſprüchen, Zeugniſſen und Bild ſo

unter L. 4823 an die Ge

r t. April oder früher zuver

neu zu beſetzen.

kaſſobeſtand wird überwielen.re) Hove Proviſionen!
Bewährte Berufskräfte, die auch die vorhandene Organiſation

anszubauen vermögen, wollen Bewerbungen einreichen unter
N. 8596 an Rudolf Moeeoe, Hamburg-

und gewandtes Ar-

ar Ventreterſincht für volkswirtſchaſtlichen Maſſenartikel

Näheres f. organiſatoriſch
tücht. Herren Sehiela.
Vreuß. Hof, elitzſcher
Str. 3, Zimmer 51. Nur
am 22. von Khr.

Vagt- u. landretgonde

u. Verſicherungszeitſchrif-
tenreiiende f. hieſ. Bezirk
verd. monatl. 5 Mk
Lebensſtellung. Offerten
unter 75 Handels Ztg.
Grabow (Mecklenburg).

4 9Stellen Geſuche

Verwalter,
38 J. von HIugend an im
Fach, jucht Stellung in
Landwiruüſchartt, evtl.

Einheirat
nicht gusgeſchloſſen, oder
Beteiligung. Offerten
unter Z. 4794 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

ung dwirteiobeſucht für ſofort oder bis
Ende Se Stelle als

Verwalterlehrling
auf Gut oder Rittergut
in der Provinz Sachſen.
Offerten unter B. 4787

Leitende

Suche f. meine 1Gjähr.
ochter, welche Oſtern

die Viittelichule verläßt,
Stelle zur Erlernung
des landwirttſchaitlich.
Hausbaltes geg. etwas
Taſchengeld b. deutſchnat.
Gutsbeſitzer. Offerten
unter Z. 4813 an die
Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitg.

Ausbesserin
ham noch einige Tage frei.
Zuſchriſten erbeten unter
Z. 4823 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Thäring, Dirnsmädehen.

Hausmädchen, Köchinnen,
Kinderfraulein, tützen
u. ſ. w. ſucht man durch

Jnſerat im
Tageblatt, Koburg.

Tal. 30(000Lei. Zeile 80 Pf.

Dienſtboten vom Jande.
aus u. Stubenmädchen.
öchin, Wirtſchafterinnen

Mamſells, Kinderfräulemm
Stützen, Jungfern uſw.
findet man Zurgriäſſia
und ſchnell durch ein

Anfſergat im
„Cöthener

Cötben

mit gröherer ntereffen Einlage incht er
fahrener, ſchafensfreudiger Kaufmann, Mitte 30
Gute Referenzen. Zuſchriſten unter T. 4881
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeton.

nhalt).
geiie 1,20 Mt.

Stellung
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Alte, gut eingeführte Geſellſchaft wünſcht ihre

Generalagentur Halle
für Glas, Haftpflicht und Einbruch

4

Aſthma
kann gebeilt werden.
Sprechſtunden in Halle
Magdeburgerſtr. 60, 1
jeden Sonnabend von
10--1 Uhr. Dr. med.
Alberts Spezialarzt,

Berlin SW. 11.

Billige
Korsetts

Grunkel
6 Markt 16

aedes der Hirzth Apotdett

Konfirmanden-

Amöge

gute blaue Stoffe in
großer Auswahl

360.-390, 450.-
530. 590.-

Otto Knoll Nachtfl.,

Leipzigerstraße 36.

Khescheid., Alimente,
Stenersach., Tägl. Er-
tolxe. Rechtsbüro und
Detektei W. Hess
Anhalterstr. 7 II r.
bruchkranke

können ohne Operation
und Berursſtörun eS
Hotel Grüner Seu S

nuar von 9-1 Uhr.
Dr. med. Knopf.Spegtalaratt. Bruch leiden

Bettwäseho.
Handitüeher,
Remdon

m S au

Auskübrung aller bankmäsvigen Gevehült

Möbel- Fabrik
Aerelnlpter üsehlermeivtyy

Feornsprocher 6642 Kleine Steinstr. 6
empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlaft.

Zimmer Küchen
in großer Auswahl. preiswert.

C 750. 850. N.
und höher

Ausug. Iaszbeogſektler

2zeitungsnachrichten-Bureau,
BERLiNM S0. 16, Rungestr. 22--24.

Größtes Nachrichten Bureau mit
r für Bibliographiolitik. Kunst. Wieesensechaft. Han

und industrie Lieet neben Tapes-
zeitungen des in u Auslandese die
meisten Revuen. Wochensehriften,
Fach-, illustrierte usw. Blätter.

Das Inatitut zewührieistet zuverlRasigste
u. reiehhaltigete Lieterung von Zeit ungs-
nussehnitten tür jedes Interessengebiet.

Prospekte gratis

de 6

Halle a. S., Sehiller-Dr. A. Rühle, etrause 10- l. Teil 617
Heilanstait rur klinizehen Behandlung zehwerer Neurosen,
1 Frkrankengen des Herrenxystems u. ehroniseher

ank heiten verwiegend nervösen Symptomen.

53
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n c 7nAdeten
Wunde

eine,
rig

Gut ſitzendedauerhafte Lore

empfiehlt
H. Sehnee Naechfolsgetr,

Gr. Steinſtr. 84.

Oefen
aller Art in Kacheln n

Eiſen liefere v. 300 an
Reparaturen u. Reiniger

werd. billigſt ausgerühr
Cari Böhme, Ofenfab
Scharrenſtr. 8 Tel.

50 billiger
als jed and. Syſtem gen

ſind Tritſchlers
39 Hauebageköfen

Montag
frisch eintreffend

Soeefische
tn bokamtt di Preoisen.

Bücklinge,
auxgesneht e Mare.iriseh aus a reere

Carl Ploiffer.

Geiststr. 33.
TFol. 6658. t Baekofenherde

W Betten Leder

nen Rausführl. Beſchreibung xeoungKoll-g Zug Oſenſabrit Tritzonin reiſe
v Rieia (Eide). nJalouslen Taxchemüchen

hofern a. roparieren guats Qualiftktoen, dreien,

en I gungüramenr. i8. Ferar i H. Schnee Naoht,

E. Aainstr. 94
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